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www.pflegeheim-ebbs.at
Besuchen Sie auch:

Neuschmid für ihre Tätigkeit im 
Vorstand – Letztere zusätzlich für 
ihren Einsatz im Fahrdienst – sowie 
Gisela Baumgartner für ihren Ein-
satz in der Tagespflege.
Auf 15 Jahre Engagement blicken 
Manuela Himberger (Pflegeassis-
tenz), Maria Taxauer (Tagespflege) 

Im Frühjahr konnten wir für unsere 
Bewohner:innen bereits zahl-
reiche Aktivitäten und Ausflüge 
organisieren. Die Highlights:

Ausflug auf den Pendling
Mit 15 Bewohner:innen (darun-
ter sechs Rollstuhlfahrer:innen) 
machten wir uns gemeinsam
mit zwei ehrenamtlichen Mit-
arbeiter:innen auf den Weg zum 
Pendling.
Zu Beginn führte uns der Weg 
noch durch dichten Nebel, doch 
oben angekommen wurden wir mit 
wunderschönem Wetter und einer 
traumhaften Aussicht belohnt. 
Natürlich durfte auch das gemüt-
liche Beisammensein nicht fehlen: 
Bei leckerem Schweinsbraten mit 
Knödeln, Pressknödeln, Gersten-
suppe und köstlichem Kuchen 
wurde gemeinsam gelacht, ge-
plaudert und der Ausflug genos-
sen. Wir bedanken uns herzlich bei 
der Familie Mairhofer, dass wir das 
Pendlinghaus besuchen durften. 
Es war ein wunderschöner Ausflug 
mit vielen besonderen Momenten 
und tollen Eindrücken.

Besuch beim Fohlenhof in Ebbs
Mit 20 Bewohner:innen, neun 
ehrenamtlichen Mitarbeiter:innen 
sowie einigen Mitarbeiter:innen 

des Wohn- und Pflegeheimes be-
suchten wir den Fohlenhof Ebbs.
Bei einem schönen Vormittag 
konnten wir viele Stuten und 
Fohlen bestaunen. Besonders 
beeindruckend waren die jungen 
Hengste. Derzeit befinden sich 
rund 140 Pferde am Fohlenhof. Ein 
herzliches Dankeschön an Anita 
Baumgartner für die Einladung!

Unentschieden endete. Es wurde 
mitgefiebert, angefeuert und die 
tolle Atmosphäre genossen.
Ein herzliches Dankeschön an den 
Gastgeber SK Ebbs!

Ausflug auf den Hartkaiser in 
Ellmau
Am 17. Juni machten wir uns mit 
unseren Bewohner:innen auf den 
Weg nach Ellmau. Mit dabei waren 
13 mobile Bewohner:innen sowie 
vier Rollstuhlfahrer:innen.
Mit der Gondel ging es hinauf 
auf den Hartkaiser. Oben ange-
kommen wurden wir mit einem 
traumhaften Ausblick auf die 
beeindruckende Bergwelt belohnt.
Bei gutem Essen, Kaffee und Ku-
chen verbrachten wir gemeinsam 

Wohn- und Pflegeheim Ebbs

und Hubert Leitner (Vorstand und 
Fahrdienst) zurück.
Für zwei Jahrzehnte Einsatz wurde 
Maria Stöckl für ihr Wirken im Seni-
orentanz gewürdigt, während Rosi 
Jungegger für beeindruckende 
30 Jahre Zugehörigkeit zum Sozi-
alsprengel ausgezeichnet wurde.

Die Ehrungen unterstrichen einmal 
mehr die große Bedeutung von 
Verlässlichkeit, Erfahrung und 
persönlichem Engagement für 
die erfolgreiche Arbeit des Sozial-
sprengels in der Region.

Kontakt:
Sozial- und Gesundheitssprengel 

Untere Schranne
Alexander Ganster, MBA 

Geschäftsführer
Ebbsbachweg 16 | 6341 Ebbs

Tel.: +43 5373 42 797
E-Mail: alexander.ganster

@sozialsprengel.net

Unsere Bewohner:innen hatten sichtlich viel Freude mit dem Ausflug auf den 
Pendling.

Im Fohlenhof Ebbs konnten viele 
Haflinger bewundert werden.

Besuch beim SK Ebbs 
Am 6 .  Juni dur f ten unsere 
Bewohner:innen das Fußballspiel 
der 2. Kampfmannschaft des 
SK Ebbs gegen den FC Vomp 
verfolgen und verbrachten einen 
abwechslungsreichen Tag voller 
sportlicher Eindrücke.
Bei guter Stimmung erlebten 
wir ein spannendes Spiel mit 
vielen Toren, das mit einem 2:2 

Der Nachwuchs des SK Ebbs unterstützte uns tatkräftig und versorgte uns 
mit Getränken.

Am Hartkaiser in Ellmau erwartete uns eine tolle Bergwelt.

einen wunderschönen Tag voller 
netter Gespräche und besonderer 
Momente.

Ein herzliches Dankeschön für die 
vielen Spenden und Sponsorings, 
durch die solche Momente für un-
sere Bewohner:innen erst ermög-
licht werden. Danke auch an das 
Taxiunternehmen Hofer für den 
Transport und die stets tatkräf-
tige Unterstützung und unsere 
ehrenamtlichen Mitarbeiter:innen 
für ihren unermüdlichen Einsatz!

Helmut Kronbichler, Heimleiter
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Bereits zum sechsten Mal fand am 
Samstag, den 18. April 2026 der 
Praxistag „Demenz – den Alltag 
meistern“ in Kufstein statt. 
Über 100 Interessierte – viele davon 
Angehörige von Menschen mit 
Demenz – nutzten die kostenlose 
Möglichkeit, sich zu informieren, 
auszutauschen und Unterstützung 
für den oftmals herausfordernden 
Alltag zu erhalten. „Ich bin nicht 
allein mit meinen Gefühlen und mit 
all den täglichen Herausforderun-
gen“, berichten viele Teilnehmende. 
Denn Demenz betrifft nie nur die 
erkrankte Person, sondern immer 
auch das Umfeld. Betroffene und 
Angehörige erleben Ratlosigkeit, 
Trauer und manchmal Wut – und sie 
müssen gemeinsam Wege finden, 
den Kontakt und die Beziehung neu 
zu gestalten.

Einblicke in das Leben mit 
Demenz
Zum Auftakt gaben Katja Gasteiger 
und Elisabeth Mader in zwei Im-
pulsen praxisnahe Einblicke in die 
Erlebniswelt betroffener Familien. 
Ergänzt wurde dies durch den per-

Demenz im Fokus: Reges Interesse beim 6. Praxistag 
„Demenz – den Alltag meistern“ in Kufstein

sönlichen Erfahrungsbericht einer 
betreuenden Angehörigen, der viele 
Zuhörer:innen sichtlich bewegte.

Vertiefendes Wissen 
in Workshops
Anschließend verteilten sich die 100 
Teilnehmer:innen auf verschiedene 
Workshops. In kleinen Gruppen er-
hielten sie hilfreiche Informationen 
zu grundlegenden und alltagsrele-
vanten Fragen, etwa wie Demenz 
verläuft, wie Gespräche mit Betrof-
fenen gelingen oder wie Angehörige 
ihre eigene Kraft bewahren können. 
Außerdem wurden rechtliche und 
finanzielle Vorsorgemöglichkeiten 
sowie konkrete Werkzeuge für den 
Alltag vorgestellt.
„Es freut mich immer besonders zu 
sehen, wie dankbar die Teilnehmen-
den sind, in kurzer Zeit viele pra-
xisnahe Impulse von Expert:innen 
mitzunehmen. Besonders geschätzt 
werden die Werkzeuge, die sie di-
rekt im Alltag anwenden können“, 
so Demenznurse und Vortragende 
Astrid Strahhäusl.

Die passende Unterstützung 
finden
In der Mittagspause stärkten sich 
die Teilnehmer:innen beim Buffet 
des BKH Kufstein und besuchten 
die zahlreichen Informationsstän-
de. Der Praxistag wird von einem 
breiten Netzwerk an Organisationen 

getragen, die vielfältige Unterstüt-
zungsangebote bereitstellen. „Alle 
tragen etwas zu dieser wichtigen 
Veranstaltung bei. Sie ist wohn-
ortnah, kostenlos und bietet leicht 
verständliche Informationen für 
alle. Wer zu Hause eine Angehöri-
ge betreut, braucht genau diese 
Unterstützung“, betont Alexandra 
Lambauer, Pflegedirektorin des 
BKH Kufstein.

Ein humorvoller Ausklang 
Den Abschluss gestalteten die Mit-
glieder der Theatergruppe Kufstein 
gemeinsam mit Alexander Alscher 
mit einem Improvisationstheater, 
das das Publikum zum Lachen 
brachte.

Positives Feedback bestärkt
Die Rückmeldungen auf den Feed-
backbögen zeigen, wie hilfreich die-
ser Tag voller Information und Be-
gegnung für die Teilnehmer:innen 
ist. Zwei Stimmen stellvertretend:
„Der ganze Tag war für mich sehr 
hilfreich: Der Austausch mit ande-
ren Angehörigen, die fachlichen 
Informationen, die Beratung – ein-
fach alles!“ 
„Ich kann diese Veranstaltung allen 

www.bkh-kufstein.at
www.demenz-tirol.at

Weitere Infos unter:

Über 100 Interessierte nutzten die kostenlose Möglichkeit, sich zu informie-
ren, auszutauschen und Unterstützung für den oftmals herausfordernden 
Alltag zu erhalten.

Astrid Strahhäusl – Demenz Nurse und Lehrerin am Pflege Campus Kufstein.

In der Mittagspause stärkten sich die Teilnehmer:innen beim Buffet des BKH 
Kufstein und besuchten die zahlreichen Informationsstände (Fotonachweis: 
BKH Kufstein).

Das Organisationsteam des Praxistag Demenz Kufstein, v. l. n. r.: Susanne 
Krestan, Stefan Stöger, Nina Czastka, Claudia Estermann, Nadine Dürnber-
ger, Elisabeth Mader, Alexandra Lambauer, Katja Gasteiger und Angelika 
Kazai.

Angehörigen wärmstens empfeh-
len! Es ist gut, dass hier auch etwas 
zur Stärkung von Angehörigen 
angeboten wird.“

Das regionale Netzwerk für 
Demenzkompetenz
Der Praxistag ist eine Kooperation 
der Koordinationsstelle Demenz des 
Landesinstituts für Integrierte Ver-
sorgung Tirol mit dem Bezirkskran-
kenhaus Kufstein, unterstützt durch 
Caritas, VAGET, das Care Manage-
ment der Region sowie die Sozial- 
und Gesundheitssprengel Untere 
Schranne, Kufstein, Schwoich und 
Thiersee. Ein herzliches Danke gilt 
auch der Sparkasse Kufstein, den 
Soroptimistinnen und Round Table 
für die Unterstützung.
Eine Folgeveranstaltung für nächs-
tes Jahr ist in Planung.

Pressekontakt:
Katrin Ehrenstrasser, MA

Tel.: +43 5372 6966 – 1414
E-Mail: katrin.ehrenstrasser

@bkh-kufstein.at
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Ehrenamtlicher Lotsendienst im BKH Kufstein seit 10 Jahren im Einsatz

Seit mittlerweile zehn Jahren 
leisten die Lotsinnen und Lotsen 
im Bezirkskrankenhaus Kufstein 
einen wichtigen Beitrag zur Ori-
entierung und zum Wohlbefinden 
von Patientinnen, Patienten sowie 
Besucherinnen und Besuchern. 
Der Lotsendienst hat sich seit 
seiner Einführung im Jahr 2016 
als verlässlicher Bestandteil des 
Hauses etabliert. Die ehrenamt-
lich tätigen Lotsinnen und Lotsen 
sind zentrale Ansprechpersonen 
im Eingangsbereich und in stark 
frequentierten Bereichen des 
Krankenhauses. Sie helfen bei 
der Orientierung, begleiten auf 
Wunsch ein Stück des Weges und 
stehen mit Rat und Tat zur Seite. 
Damit tragen sie wesentlich dazu 
bei, den Aufenthalt in einer oft 
herausfordernden Situation an-
genehmer zu gestalten.
„Menschen kommen häufig mit 
Unsicherheit oder Sorgen ins 
Krankenhaus“, erklärt Waltraud 
Berger, Leiterin des Lotsendiens-
tes. „Unser Anliegen ist es, Orien-
tierung zu geben, Sicherheit zu 
vermitteln und mit einem offenen 
Zugang zu einer positiven Atmo-
sphäre beizutragen.“
Aktuell engagieren sich 17 Per-
sonen im Lotsendienst, allesamt 
Pensionistinnen und Pensionisten. 
Acht von ihnen sind seit Beginn 
mit dabei. Der Dienst wird voll-
ständig ehrenamtlich erbracht 
und zeichnet sich durch ein hohes 
Maß an Verlässlichkeit aus.
„Die Lotsinnen und Lotsen sind 
ein wichtiger Bestandteil unseres 
Hauses. Sie tragen wesentlich 
dazu bei, dass sich Patientinnen, 
Patienten und Angehörige gut 
aufgehoben fühlen“, betont Pfle-
gedirektorin Alexandra Lambauer, 
MBA. Auch aus organisatorischer 
Sicht hat sich das Modell bewährt.
„Der Lotsendienst zeigt, wie mit 
vergleichsweise einfachen Mitteln 
eine große Wirkung erzielt wer-
den kann“, so Erika Ortlieb, MBA, 
stellvertretende Verwaltungsdi-
rektorin. „Seit dem Start war kein 
einziger Werktag unbesetzt. Wenn 

jemand verhindert oder krank war, 
fand sich immer ein Ersatz.“
Die Idee des Lotsendienstes ent-
stand im Jahr 2016 im Rahmen des 
Wertebausteinprojektes gemein-
sam mit zahlreichen engagierten 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
des Bezirkskrankenhauses Kuf-
stein. In weiterer Folge fand ein 

intensiver fachlicher Austausch 
mit anderen Krankenhäusern 
statt. Bereits am 18. April 2016 
konnte das Projekt erfolgreich 
am Bezirkskrankenhaus Kufstein 
implementiert werden. Seitdem 
erfolgt die Einsatzplanung in re-
gelmäßiger und vertrauensvoller 
Abstimmung innerhalb des Teams.

Die ehrenamtlichen Lots:innen des BKH Kufstein mit Pflegedirektorin Alexandra Lambauer, MBA (links), dem 
ärztlichen Direktor Prim. Dr. Peter Ostertag (2. von rechts) und der stellvertretenden Verwaltungsdirektorin Erika 
Ortlieb, MBA (rechts) (Fotonachweis: BKH Kufstein).

Der Lotsendienst im BKH Kufstein feiert in diesem Jahr sein 10-jähriges Jubiläum (Fotonachweis: BKH Kufstein).

www.bkh-kufstein.at
Weitere Infos unter:

Zahlen, Daten & Fakten

• Start Lotsendienst: 18. April 2016 
• Jubiläum: 10 Jahre Lotsendienst 
• Anzahl ehrenamtlicher Lotsinnen und Lotsen: 17 Personen 
• Handelnde Personen: 
 Waltraud Berger (Leitung Lotsendienst) 
 Alexandra Lambauer, MBA (Pflegedirektorin, BKH Kufstein) 
 Erika Ortlieb, MBA (stellvertretende Verwaltungsdirektorin, 
 BKH Kufstein) 

Anlässlich des zehnjährigen Jubi-
läums bedankt sich das Bezirks-
krankenhaus Kufstein herzlich 
bei allen Lotsinnen und Lotsen 
für ihr langjähriges Engagement, 
ihre Verlässlichkeit und ihre Herz-
lichkeit. Ihr Einsatz stellt einen 
wertvollen Beitrag für ein gutes 
Miteinander und eine menschli-
che Atmosphäre im Krankenhaus 
dar. Ganz im Sinne unserer Werte 
menschlich, kompetent und zu-
verlässig.

Pressekontakt:
Mag. Daniel Jelemensky, BA

Tel.: +43 650 96 86 993
E-Mail: daniel@raum15.at
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Millioneninvestition am Bezirkskrankenhaus Kufstein

Mit dem geplanten Erweiterungs-
bau setzt das Bezirkskrankenhaus 
Kufstein einen entscheidenden 
Schritt für die Zukunft der medi-
zinischen Versorgung im Tiroler 
Unterland. Das Projekt schafft 
zusätzliche Kapazitäten, stärkt die 
wohnortnahe Betreuung und setzt 
zentrale Vorgaben des Regionalen 
Strukturplans Gesundheit um. Der 
Gemeindeverband und das Land 
Tirol reagieren auf die demogra-
phische Entwicklung mit einem 
klaren Bekenntnis zum Ausbau 
und investieren daher gezielt in 
die Weiterentwicklung des BKH 
Kufstein.

Landeshauptmann Anton Mattle 
sieht darin ein klares Bekenntnis 
zur regionalen Gesundheitsver-
sorgung: „Die Investitionen in das 
Bezirkskrankenhaus Kufstein sind 
ein starkes Signal für das Tiroler 
Unterland und für ganz Tirol: Wäh-

rend manche in Österreich über 
Krankenhausschließungen von 
Wien aus diskutieren, setzen wir 
in Tirol bewusst auf den Erhalt 
und die Stärkung der Bezirkskran-
kenhäuser als tragende Säulen 
der regionalen Gesundheitsver-
sorgung. Durch gut durchdachte, 
effiziente und gezielte Investitio-
nen in die bestehenden Standorte 
wie etwa am BKH Kufstein wird 
eine wohnortnahe, hochwertige 
medizinische Versorgung lang-
fristig abgesichert und weiter 
ausgebaut. Mein Dank gilt den 
Verantwortlichen vor Ort, die 
gemeinsam mit dem Land Tirol 
dieses Projekt möglich machen.“

Der Ausbau ist das Ergebnis in-
tensiver fachlicher, struktureller 
und finanzieller Vorbereitung. 
Er fußt auf der kontinuierlichen 
Weiterentwicklung und soliden 
Arbeit des BKH Kufstein in den 
vergangenen Jahren sowie auf 
der starken finanziellen Unter-
stützung der Gemeinden. Durch 
ihre Verbandsumlagen wurden 
über viele Jahre hinweg jene 
Rücklagen aufgebaut, die nun die 

verlässliche Grundlage für dieses 
wichtige Zukunftsprojekt der re-
gionalen Gesundheitsversorgung 
bilden. Gesundheitslandesrä-
tin Cornelia Hagele betont die 
Bedeutung des Vorhabens: „Mit 
diesem Ausbau investieren wir 
bewusst in moderne Strukturen, 
Versorgungssicherheit und die 
Menschen in der Region. Der 
Erweiterungsbau ist ein zentraler 
Schritt, um den Regionalen Struk-
turplan Gesundheit umzusetzen 
und wesentliche Versorgungsbe-
reiche wie die Intensivmedizin und 
psychiatrische Versorgung vor Ort 
auszubauen. Damit schaffen wir 
die Grundlage für eine zukunfts-
fitte, wohnortnahe Versorgung 
und stärken das BKH Kufstein als 
regionalen Gesundheitsversorger 
nachhaltig.“

Die Gesamtinvestitionen belaufen 
sich auf rund 174 Millionen Euro, 
umgesetzt in mehreren Baupha-
sen bis voraussichtlich Ende 2032. 
Mit dem Erweiterungsbau werden 
die im Regionalen Strukturplan 
Gesundheit (RSG 2030) vorgese-
henen 437 Plan-Betten inklusive 

ambulanter Betreuungsplätze 
umgesetzt und die Kapazitäten 
um rund 15 % erhöht, um dem 
steigenden Bedarf durch die 
demographische Entwicklung ge-
recht zu werden. Dies betrifft vor 
allem die Fächer Innere Medizin, 
Neurologie, Psychiatrie, Ortho-
pädie und Traumatologie sowie 
Akutgeriatrie/Remobilisation 
(AGR) und den Palliativbereich.

Des Weiteren werden im Bestand 
Neuverortungen und Umbauarbei-
ten umgesetzt, um – ganz im Sinne 
der Gesundheitsreform „digital 
vor ambulant vor stationär“ – di-
gitale Möglichkeiten auszubauen, 
Abläufe zu optimieren und die 
ambulante Versorgung zu stärken. 
Geplant sind neue Ambulanzberei-
che für Innere Medizin, Neurolo-
gie, Gynäkologie, Anästhesie und 
Psychiatrie. Die Intensivstation 
wird zusammengeführt und auf  
17 Betten erweitert. Hinzu kom-
men ein neuer Entbindungsbe-
reich, Räume für ambulante Ope-
rationen sowie eine vergrößerte 
zentrale Erstversorgung. Auch 
zusätzliche Logistik- und Lager-

Veranschaulichung Bauobjekt BKH Kufstein (Fotonachweis: RAUM 15).
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flächen werden geschaffen. Damit 
wird das BKH Kufstein organisato-
risch, funktional und medizinisch 
an zukünftige Anforderungen 
angepasst.

Der Erweiterungsbau wird zudem 
von einem breiten kommunalen 
Fundament getragen. Als Einrich-
tung des Gemeindeverbandes 
steht das BKH Kufstein für die 
gemeinsame Verantwortung der 
Bezirksgemeinden. Verband-
sobmann Ing. Rudi Puecher
unterstreicht: „Unsere Gemeinden 
stehen geschlossen hinter diesem 
Projekt. Sie schaffen damit die Ba-
sis für eine verlässliche, wohnort-
nahe Gesundheitsversorgung und 
bekennen sich klar zum Standort.“

Für das Krankenhaus bedeu-
tet der Ausbau weit mehr als 
zusätzliche Fläche. Er schafft 
moderne Rahmenbedingungen, 
optimiert Abläufe und stärkt die 
Leistungsfähigkeit des Hauses. 
Der Ärztliche Direktor Prim. 
Dr. Peter Ostertag erklärt: „Mit 
dem Erweiterungsbau gewinnen 

wir nicht nur Raum, sondern vor 
allem bessere medizinische und 
organisatorische Möglichkeiten. 
Das Projekt verbessert die Ver-
sorgung unserer Patientinnen 
und Patienten nachhaltig und baut 
auf der positiven Entwicklung der 
vergangenen Jahrzehnte auf.“

Mit dem Vorhaben wird ein zen-
trales Zukunftsprojekt für das 
Tiroler Unterland umgesetzt. Es 
stärkt die regionale Gesundheits-
versorgung langfristig, verbessert 
die Bedingungen für Patientinnen, 
Patienten und Mitarbeitende und 
sichert die Weiterentwicklung des 
Bezirkskrankenhauses Kufstein 
als den zentralen und leistungs-
starken Gesundheitsstandort im 
Tiroler Unterland.

Pressekontakt:
Mag. Daniel Jelemensky, BA

Tel.: +43 650 96 86 993
E-Mail: daniel@raum15.at

Pressekonferenz zum Erweiterungsbau am Bezirkskrankenhaus Kufstein 
(Fotonachweis: RAUM15).

V. l. n. r.: Landeshauptmann Anton Mattle, Verbandsobmann Ing. Rudi 
Puecher, der Ärztliche Direktor Prim. Dr. Peter Ostertag und Gesundheits-
landesrätin MMag.a Dr.in Cornelia Hagele (Fotonachweis: RAUM15).

www.bkh-kufstein.at
Weitere Infos unter:

Zahlen, Daten & Fakten

Projekt
Mit dem Erweiterungsbau und den Umbauarbeiten im Bestand schafft 
das BKH Kufstein die baulichen Voraussetzungen für eine nachhaltige 
Stärkung der regionalen Gesundheitsversorgung. Das Vorhaben ist ein 
zentraler Schritt zur Umsetzung des Regionalen Strukturplans Gesund-
heit 2030 (RSG) und sichert langfristig eine moderne, wohnortnahe 
Versorgung im Tiroler Unterland.

Wichtigste Kennzahlen
Gesamtinvestitionsvolumen: rund 174 Millionen Euro
Bauzeit: mehrphasig bis 
 voraussichtlich Ende 2032
Kapazitätsausbau der Betten: rund +15 Prozent
Künftige bauliche Voraussetzungen: 437 Plan-Betten inklusive 
 ambulanter Betreuungsplätze
Zusätzlicher Personalbedarf: rund 160 Vollzeitäquivalente

Warum das Projekt notwendig ist
Der Erweiterungsbau und die Umbauarbeiten sind erforderlich, um die 
im Regionalen Strukturplan Gesundheit 2030 vorgesehenen Kapazitäten 
am Standort Kufstein umzusetzen. Gleichzeitig reagiert das Projekt auf 
den steigenden Bedarf in zentralen medizinischen Bereichen und schafft 
die räumlichen Voraussetzungen für zeitgemäße Abläufe, moderne Infra-
struktur und eine leistungsfähige stationäre und ambulante Versorgung.

Geplante Schwerpunkte
• Neue Ambulanzflächen für Innere Medizin, Neurologie, 

Gynäkologie, Anästhesie und Psychiatrie
• Erweiterung der Bettenkapazitäten in: Innere Medizin, 

Psychiatrie, Neurologie, Orthopädie und Traumatologie, 
Akutgeriatrie/Remobilisation (AGR) und Palliativmedizin

• Neue, vereinte Intensivstation für Erwachsene mit 17 Betten
• Neuer Entbindungsbereich und Geburtshilfestation
• Neue Endoskopie
• Erweiterung des OP-Bereichs durch einen Sterilgutgang
• Neuer und vergrößerter Schockraum
• Ausbau der zentralen ambulanten Erstversorgung
• Weitere funktionale Anpassungen und Umbauten im Bestand
• Zusätzliche Logistik- und Lagerflächen
• Neue Technikzentralen und Personalgarderoben

Finanzierung
Das Projekt wird durch die solide Weiterentwicklung des BKH Kufstein 
und die über viele Jahre hinweg von den Gemeinden aufgebauten Rück-
lagen ermöglicht. Zugleich trägt das Land Tirol maßgeblich dazu bei, 
dass dieses wichtige Zukunftsvorhaben realisiert werden kann.

Kernbotschaften
• Der Erweiterungsbau stärkt die regionale Gesundheitsversorgung 

nachhaltig.
• Er sichert den Krankenhausstandort Kufstein langfristig ab.
• Er setzt die Vorgaben des Regionalen Strukturplans 

Gesundheit 2030 um.
• Er ist ein klares Signal für Investitionen in Krankenhäuser 

und die wohnortnahe Versorgung.
• Land, Gemeinden und Krankenhaus tragen gemeinsam 

Verantwortung für die Gesundheitsversorgung in der Region.
• Das Projekt wird durch die solide Weiterentwicklung des 

BKH Kufstein und die über viele Jahre aufgebauten Rücklagen 
der Gemeinden ermöglicht – eine verlässliche Basis für dieses 
Zukunftsvorhaben.

Bedeutung für die Region
Das Projekt ist ein starkes Bekenntnis zur medizinischen Versorgung im 
Tiroler Unterland. Es verbessert die Rahmenbedingungen für Patien-
tinnen und Patienten, stärkt die Arbeitsbedingungen für die Mitarbei-
tenden und schafft die infrastrukturellen Voraussetzungen für eine 
moderne und leistungsfähige Gesundheitsversorgung.
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Vereine stellen sich vor
Bäuerinnen Buchberg

Wenn man in den Geschichts-
büchern nachliest, dann findet 
sich der Anfang der Bäuerinnen 
Buchberg bereits im Jahre 1954. 
Damals fand die erste Bäuerin-
nenwahl statt und die Ortsgrup-
pe Buchberg wurde gegründet.
Die erste Ortsbäuerin am Buch-
berg war Elisabeth Seeber (Schö-
berl) und ihr stand Katharina 
Glarcher (Reischer) als Stellver-
treterin zur Seite. 
In dieser Zeit formten sich die 
Bäuerinnen zu einer wichtigen 
Säule in der Dorfgemeinschaft. 
Die Bäuerinnen erkannten schon 
früh die Wichtigkeit einer guten 
Aus- und Weiterbildung. In den 
50er-Jahren begann man vor-
wiegend Koch- und Backkurse 
sowie Kurse über die Vorrats-
haltung anzubieten, womit man 
eine Möglichkeit schuf, sich 
regelmäßig auszutauschen und 
auch dazuzulernen. Es folgten 
Lehrfahrten und die Bäuerinnen 
waren aufgeschlossen für jeg-
liche Bildungsveranstaltungen. 
Man genoss auch das gesellige 
Beisammensein, wo wieder neue 
Ideen entstanden.
Neue Betriebszweige und Innova-
tionen in der Landwirtschaft wa-
ren ebenso Thema, wie die ver-
schiedenen Herausforderungen 
in den bäuerlichen Betrieben. 
Damals wie heute stellen sich die 
Bäuerinnen den Veränderungen 
und Herausforderungen stets 
aufgeschlossen und waren und 
sind offen für Neues.
Auch nach der Eingemeindung 
von Buchberg 1973 in Ebbs blie-
ben die Vereine am Buchberg 
eigenständig und mit Katharina 
Glarcher als Ortsbäuerin von 
1966 bis 1978 gut vertreten. 
Über 60 Jahre sind bereits ver-
gangen und im netten Gespräch 
mit Katharina Glarcher haben wir 
uns über die Anfänge bis heute 
ausgetauscht. 
Die Aufgaben haben sich im Wan-
del der Zeit natürlich verändert.

Heutzutage sind viele Bäuerinnen 
berufstätig, was natürlich eine 
gute Organisation an den Betrieben 
erfordert.
Nichtsdestotrotz sind wir immer 
bemüht, neben der Arbeit am Hof 
und im Beruf uns auch im Dorfleben 
einzubringen. So sind die Buchber-
ger Bäuerinnen schon berühmt 
für die Zillertaler Krapfen beim 
Dorfabend, die ausgezogenen Nu-
deln oder Kiachl und den beliebten 

Die Mitglieder der Buchberger Bäuerinnen.Ortsbäuerin Lisi Dagn-Unterberger 
mit Katharina Glarcher (Reischer), 
der ältesten noch lebenden Orts-
bäuerin vom Buchberg. 

„Buch-Burger“, dessen Name der 
Herkunft gerecht wird. Auch ver-
schiedenste Veranstaltungen durf-
ten wir schon ausrichten wie die 
Seniorenfeier in Ebbs, den Almbau-
erntag gemeinsam mit den Ebbser 
Bäuerinnen oder auch den Bezirks-
Bäuerinnentag in der Mehrzweck-
halle Ebbs, wo sich die Ortsgruppen 
der Unteren Schranne mit einem 
Kurzfilm präsentierten – nach-
zusehen auf unserer Facebook- 
seite der Bäuerinnen Buchberg.
Gerne sind wir auch im Einsatz 
für unsere Kinder, sei es mit einer 

Sommerausflug zum Schau- und Erholungsgarten nach Hildegard von Bingen in Reith im Alpbachtal.

Der Ausschuss der Buchberger Bäuerinnen (v. l. n. r.): Andrea Ritzer, Ros-
marie Schwaighofer, Stefanie Jäger, Ortsbäuerin-Stellvertreterin Susann 
Glarcher, Ortsbäuerin Lisi Dagn-Unterberger und Carina Buchauer.
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Auf ein abwechslungsreiches und 
geselliges Vereinsjahr dürfen die 
Buchberger Bäuerinnen zurück-
blicken. 
Beginnen wir unseren Rückblick 
am 30. August letzten Jahres 
mit dem Dorfabend. Mit unserem 
bewährten Team sorgten wir beim 
Abschlusstermin wieder für das 
leibliche Wohl der Konzertbesucher 
und verwöhnten die Gäste mit 
unseren beliebten Kaskrapfen und 
Bratensemmerln.
Am 31. Oktober waren wir anläss-
lich des Weltspartages bei der 
Sparkasse in Ebbs zu Gast. Dort 
bereiteten wir für die Kundinnen 
und Kunden frische Kiachl zu, die 
großen Anklang fanden.
Auch beim 69. Bezirksbäuerinnen-
tag am 15. November in Lang-
kampfen waren die Buchberger 
Bäuerinnen vertreten und konnten 
interessante Einblicke sowie neue 
Ideen für die Vereinsarbeit mit 
nach Hause nehmen.
Besonders gemütlich wurde es am 
17. Dezember beim traditionellen 
Weihnachtskranzä im Buchberger 
Feuerwehrhaus. Für alle Mitglieder 
hatten wir als kleines Dankeschön 
selbstgebastelte Garten-Wichtel 
vorbereitet. Beim Schätzspiel galt 
es herauszufinden, wie viele Meter 
Wolle für die Bärte der Wichtel 
verarbeitet wurden. Bei Kaffee, 
Kuchen, einer herzhaften Jause 
und dem berühmten „Ledererge-
heimnis“ verbrachten wir einen 
unterhaltsamen und geselligen 
Nachmittag.
Sagenhaft ging es am Unsinnigen 
Donnerstag, 12. Februar 2026, 
weiter. Unter dem Motto „Märchen“ 
stand das diesjährige Faschings-

kranzä beim Gasthof Lederer. 
Schneewittchen und ihre Zwerge, 
mehrere Froschkönige, Hexen, 
Rotkäppchen, Meerjungfrauen 
und Prinzessinnen sorgten für 
ein farbenfrohes Bild und beste 
Stimmung.
Am 9. Mai beteiligten wir uns am 
Tag der offenen Tür des neuen 
Gemeindezentrums. Zwischen Ge-
meindeamt und Kindergarten fand 
ein Bauernmarkt statt, bei dem 
wir mit Kaffee, Kuchen und Kiachl 
vertreten waren. Gemeinsam mit 
den zahlreichen Programmpunkten 
– vom Muttertagsbasteln bis zu den 
Aufführungen des Trachtenvereins 
D’Schneetoia – wurde die Veran-
staltung zu einem gelungenen 
Treffpunkt für Jung und Alt.

Unseren Rückblick beschließen wir 
mit dem Sommerausflug Ende Mai 
ins Kaiserbachtal. Bei einer Führung 
durch die Latschenkieferbrennerei 
Hofmann (Kontakt Theresa Dagn, 
+43 676 6507652 oder kaiserad-
ler@aon.at) erfuhren wir viel Wis-
senswertes über das traditionelle 
Handwerk und die Herstellung der 
Produkte. Anschließend ließen wir 
uns in der Griesenau Alm kulinarisch 
verwöhnen.

Ein herzliches Dankeschön gilt 
allen Mitgliedern für ihre Unter-
stützung, ihre Mitarbeit und die 
vielen schönen gemeinsamen 
Stunden. Wir freuen uns bereits 
auf zahlreiche Begegnungen und 
Aktivitäten in der Zukunft! 
Für alle Interessierten: „Unser“ 
Dorfabend ist diesen Sommer am 
28. August – Kemb’s vorbei!

Rosmarie Schwaighofer

gesunden Jause oder der Be-
such an der Schule beim Welt-
milchtag, um den Kindern die 
Landwirtschaft ein wenig näher 
zu bringen. Auch der Besuch im 
Altenwohnheim Ebbs ist immer 
eine sehr nette Veranstaltung, 
wo wir mit Kaffee und Kuchen 
verwöhnen und im Anschluss die 
Messe gemeinsam feiern.

Das Heute unterscheidet sich 
natürlich vom Damals, der Grund-
gedanke jedoch ist und bleibt 
bestehen. 
Nach dem Slogan „Weils mitanond 
leichter geht.“ gehen wir in ein 
Wahljahr, um für die nächsten sechs 
Jahre unsere Vertretung zu wählen. 
Es tut sich die Möglichkeit auf, aktiv 
mitzuarbeiten, mitzugestalten und 
ein Teil einer wunderbaren Gemein-
schaft zu werden. Es ist absolut 

empfehlenswert sich einzubrin-
gen, neue Ideen anzubringen und 
natürlich umzusetzen. Die Voraus- 
setzungen, sich zu verwirklichen, 
Einsatz zu zeigen und die Rolle 
der Bäuerinnen auf den Höfen zu 
gestalten und neu zu denken sind in 
der Bäuerinnenorganisation mehr 
als gegeben. Und genau diese Rolle 
der Frauen ist unbestritten wichtig 
an den Betrieben und macht uns 
zu Botschafterinnen der Landwirt-

schaft und ihrer Bedeutung für 
uns alle.

Der Vorstand bedankt sich herz-
lich für die Arbeit der letzten 
Jahre bei den Buchberger Bäue-
rinnen, für ihr entgegengebrach-
tes Vertrauen und die gewaltige 
Gemeinschaft am Buchberg!

Lisi Dagn-Unterberger,  
Ortsbäuerin

Jahresrückblick Buchberger Bäuerinnen 2025/2026

Ende Mai machten die Bäuerinnen Buchberg einen Ausflug ins Kaiserbachtal 
zur Latschenkieferbrennerei Hofmann.

Als Dankeschön für die fleißigen Mitglieder übergab der Ausschuss beim 
Weihnachtskranzä selbst gebastelte Garten-Wichtel.

Beim Weltspartag der Sparkasse wurden die Besucher mit Kiachl verköstigt.
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Im Frühjahr 2026 nahmen vier 
unserer Mitglieder an der Landes-
feuerwehrschule Tirol in Telfs am 
Funkleistungsbewerb teil.
Das bronzene Abzeichen konnten 
sich Jakob Perthaler, Franz Har-
lander und Marco Buchauer holen.
Stefan Moser holte sich das silber-
ne Funkleistungsabzeichen.
Im März fand wieder unsere all-
jährliche Jahreshauptversamm-
lung beim Ledererwirt statt, 

Freiwillige Feuerwehr Buchberg

wo folgende Angelobungen und 
Beförderungen stattgefunden 
haben:

Angelobungen:
Fabian Glarcher und Jonas Kofler
Beförderungen:
Beförderung zum Oberfeuerwehr-
mann: Simon Glarcher 
Beförderung zum Löschmeister: 
Stefan Moser
Beförderung zum Oberlöschmeis-
ter: Markus Schönauer

Bei der Jahreshauptversammlung 
durften wir auch Maximilian Goss-
ner als neues Mitglied aufnehmen.

Ab Ende März fanden dann wieder 
unsere Frühjahrsübungen statt, 
wo wir verschiedenste Aufga-
benstellungen, auch mit anderen 
Feuerwehren, lösen mussten.

Am 21. Juni 2026 fand noch unser 
alljährlicher Frühschoppen am 
Gerätehaus Buchberg statt. Für 
musikalische Umrahmung sorgte 
die Musik „Schmiss 3“. Etliche 

Die Träger des FULA in Bronze: Jakob Perthaler, Franz Harlander und Marco 
Buchauer.

Silbernes Abzeichen FULA: Stefan 
Moser, der sich das silberne Funk-
leistungsabzeichen geholt hat.

Besucher folgten der Einladung. 
Auch für die kleinen Besucher 
gab es eine Schießbude und eine 
Hüpfburg. Das Fest war trotz des 
heißen Wetters wieder ein voller 
Erfolg!
Am Wochenende unseres Früh-
schoppens wurden wir auch noch 
zu zwei Einsätzen gerufen. Einmal 
wurden wir nach Walchsee zu 
einem Almbrand nachalarmiert. 
Und am Sonntag, den 21. Juni 2026 
haben wir am Oberbuchberg noch 
ein Auto geborgen, welches von 
der Straße abgekommen war. 

Hannes Duregger, Schriftführer

Almbrand in Walchsee am 19. Juni 2026. Bergung eines Autos am Oberbuchberg am 21. Juni 2026.

Die Beförderten: Stefan Moser (Löschmeister), Markus Schönauer (Ober-
löschmeister) und Simon Glacher (Oberfeuerwehrmann).

Angelobungen Jahreshauptversammlung: Jonas Kofler und Fabian Glarcher 
wurden in den Kreis der Feuerwehr aufgenommen.
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Ein aktives Halbjahr der Jungbauernschaft/Landjugend Buchberg

Rückblickend auf die letzten Mo-
nate können wir auf eine überaus 
ereignisreiche und gesellige Zeit 
in unserem Verein zurückschauen.
Den Startschuss ins Halbjahr mach-
ten herbstliche Traditionen wie 
das gemeinsame Erntedankkrone 
binden im Altersheim und der Be-
zirkserntedankumzug in Kufstein, 
wo wir unseren Festwagen unter 
dem Motto „Insa Hoiz, Insa Stoiz“ 
stolz präsentieren durften. Nach 
einem kreativen Frisurenflechtkurs 
im November steuerten wir auf den 
Höhepunkt unseres Landjugend-
jahres zu.

Das legendäre Party-Comeback
Nach mehr als zehn Jahren Pause 
war es am 5. Jänner 2026 endlich 
wieder so weit: Wir feierten das 
große Comeback unserer 3-Kö-
nigsparty! Obwohl wir mit eisigen 
-17°C wohl die kälteste Nacht des 
Jahres erwischt hatten, ließen sich 

die Gäste nicht abschrecken – das 
Feuerwehrhaus verwandelte sich 
in die ultimative Partyzone und 
war bis auf den letzten Platz ge-
füllt. Während draußen Väterchen 
Frost regierte, brachten unsere 
DJs „Koasarausch“ die Tanzfläche 
zum Beben. Von der beheizten 
Garagen-Schnapsbar bis hin zur 
gemütlichen Wein- und Oldiesbar 
im Zelt und auf dem Dachboden 
herrschte bis in die frühen Morgen-
stunden absolute Hochstimmung. 
Ein gewaltiger Erfolg, der ohne den 
großen Einsatz unserer Mitglieder 
beim Auf- und Abbau niemals mög-
lich gewesen wäre!

Erntedankumzug

Erntedankkrone

Frisurenflechtkurs

Gemeinschaft, Sport & Tradition
Auch nach diesem Party-Highlight 
blieb unser Kalender voll: Im 
Februar genossen wir den Bau-
ernbundball im Innsbrucker Con-
gress, machten beim Skiausflug 
nach Mayrhofen die Pisten unsi-
cher und lieferten uns spannende 
Duelle beim Gaudikegeln im „Hallo 
du“. Im Frühjahr packten wir ge-
meinsam an: Mitte März sorgten 
wir zusammen mit der Freiwilligen 
Feuerwehr beim Dorfputz für Ord-
nung in unserer Natur. Traditionell 
ließen wir Ende April unser Mai-
baumaufstellen hochleben – ein 
riesiger Dank gilt unserem diesjäh-

3-Königsparty

rigen Spender, der Fam. Andreas 
Dagn (Lederer). Die Besucher 
wurden mit Steaksemmeln und 
Stockbrot bestens verköstigt. Den 
perfekten Abschluss bildete unser 
Ü60-Pensionistenausflug auf die 
Burgeralm, wo wir nach einer 
spannenden Almkäserei-Führung 
und regionalen Schmankerln noch 
gemütlich zur Kapelle spazierten.

Wir bedanken uns bei allen helfen-
den Händen im Hintergrund und 
blicken voller Vorfreude auf die 
kommenden Projekte!

Jonas Glarcher, Schriftführer

Bauernbundball

Skiausflug

Maibaumkränze binden

Ü60-Ausflug
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U18 Cupsieger, U14 und U16 
Tiroler Meister!
Die vergangenen Wochen werden 
einen besonderen Platz in der 
Vereinsgeschichte des SK Frei-
singer Ebbs einnehmen. Unsere 
Nachwuchsmannschaften sorgten 
erneut für große Erfolge und 
bestätigen eindrucksvoll die her-
vorragende Arbeit, die im Verein 
seit Jahren geleistet wird.

U18 holt sich erstmals den 
Kerschdorfer Tirol Cup
Ein unvergesslicher Pfingstmon-
tag im Tivoli: Vor rund 700 Zu-
schauern sicherte sich unsere 
U18 den Sieg im Kerschdorfer 
Tirol Cup. Im Finale gegen die 
favorisierte Mannschaft der WSG 
Tirol zeigte unser Team eine lei-
denschaftliche und disziplinierte 
Leistung und gewann mit 1:0. Den 
entscheidenden Treffer erzielte 
Noa Komadina, der damit zum 
umjubelten Matchwinner wurde.
Es war die erste Saison, in der man 
eine U18 für den Cup stellen konn-
te, ohne diese für die laufende 
Meisterschaft gemeldet zu haben. 
Unser Team war gemischt aus 
KM I, KM II und U16. Die Auslosung 
war ebenso nicht leicht, da man 
alle KO-Spiele auswärts hatte.

SK Freisinger Ebbs - Historische Erfolge für unseren Nachwuchs

U14 holt sich vorzeitig den 
Tiroler Meistertitel
Auch unsere U14 durfte jubeln. 
Mit einem 3:1-Heimsieg gegen 
den SK Rum sicherte sich unsere 
Mannschaft bereits im vorletzten 
Saisonspiel die Tiroler Meister-
schaft. Durch starke Leistungen 
über die gesamte Saison hinweg 
setzte sich das Team an die Spitze 
und krönte eine beeindruckende 
Spielzeit mit dem verdienten 
Titelgewinn.
Besonderes Highlight war das 
Heimspiel gegen den FC Wacker 
Innsbruck, welches mit 2:0 ge-
wonnen werden konnte. Unsere 
Mannschaft war hier nahezu ein 
ganzes Jahr jünger aufgestellt 
als der Gegner. Doch auch die zwei 

Kerschdorfer Tirol Cup-Sieger 2026: Die erfolgreiche U18-Mannschaft des SK Freisinger Ebbs.

Siege gegen die WSG Tirol werden 
in Erinnerung bleiben.

U16 gelingt spektakuläre Auf-
holjagd zum Meistertitel
Für einen der emotionalsten Mo-
mente der Saison sorgte unsere 
U16. Im entscheidenden Duell ge-
gen den Tabellenzweiten SK Rum 
lag die Mannschaft zur Halbzeit 
bereits mit 1:3 zurück.
Doch das Team zeigte eine außer-
gewöhnliche Moral, kämpfte sich 
eindrucksvoll zurück und drehte 
die Partie noch zu einem 4:3-
Sieg. Mit diesem Erfolg sicherte 
sich die U16 bereits vorzeitig die 
Tiroler Meisterschaft und setzte 
damit ein eindrucksvolles Ausru-
fezeichen.

U13 ist Regionsmeister
Eine herausragende Saison un-
serer U13 wird mit dem Titel des 
Regionsmeisters belohnt! Beson-
ders bemerkenswert: Über einen 
Großteil der Saison trat unser 
Team mit vielen jüngeren Spielern 
(Jahrgang 2014) an und zeigte 
dabei super Leistungen.
Der Weg zum Titel war alles an-
dere als einfach. Mit starken 
Gegnern wie Kufstein und Wörgl, 
die vor allem spielerisch große 
Qualität auf den Platz brachten, 
war jede Partie eine echte Her-
ausforderung. Umso beeindru-
ckender ist die Leistung unserer 
Mannschaft, die sich Woche für 
Woche weiterentwickelt hat.

Unsere U16 sicherte sich bereits vorzeitig die Tiroler Meisterschaft (Fotonachweis: Tom Brandauer/Roli Kuen).
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Nachhaltiger Erfolg im Nach-
wuchsbereich
Die aktuellen Titelgewinne un-
terstreichen die kontinuierliche 
Entwicklung unseres Nachwuchs-
bereichs. In den vergangenen drei 
Jahren konnten unsere Mann-
schaften insgesamt vier Tiroler 
Meisterschaften sowie einen 
U18-Cupsieg erringen.

Tiroler U14-Meister.

Unsere U13 ist Regionsmeister.
Kindergarten-Training 

ab September 
(Schulstart)

Anmeldungen bei 
Daniel Sonnendorfer 

Tel. +43 664 3884761

Diese Erfolge sind das Ergebnis 
der hervorragenden Arbeit un-
serer Spieler, Trainer, Betreuer, 
Eltern und aller ehrenamtlichen 
Helfer, die täglich mit großem 
Engagement zum Erfolg unseres 
Vereins beitragen.

Herzliche Gratulation an alle 
Beteiligten zu diesen außerge-
wöhnlichen Leistungen. Wir sind 
stolz auf unseren Nachwuchs und 
freuen uns auf die kommenden 
Herausforderungen!

Josef Pfister, Sportkoordinator 
SK Freisinger Ebbs

www.skebbs.at oder auf 
Facebook und Instagram

Infos und Termine:

Auch dieses Jahr durften wir am 
14. und 15. März zur 21. Pokal- und 
Dorfmeisterschaft in das Hallo du 
in Ebbs einladen.
Insgesamt haben 45 Mannschaf-
ten am Turnier teilgenommen.
Zum Sieg der Dorfmeisterschaft 

Dorfmeisterschaft des Ebbser Kegelvereins 2026

Strahlende Gesichter nach dem Turnier.

Die Siegergruppen der Damen vom 
EV Ebbs …

… und der Herren von der FF 
Buchberg bei der Kegeldorfmeister-
schaft.

durften wir den Damen des EV 
Ebbs zur Titelverteidigung sowie 
bei den Herren der FF Buchberg 
ganz herzlich gratulieren. Bei den 
Pokalmannschaften ging der Sieg 
an die Damen des Ebbser Kegel-
vereins, bei den Herren gewann 
der KC Kirchseeon.
Wir möchten uns bei allen für 
die zahlreiche Teilnahme ganz 
herzlich bedanken und freuen uns 
schon auf das nächste Jahr!

Hans Mauracher, Obmann
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Einladung
zum 

16. Ebbser Pfarrfest
am 15. August 2026 
im überdachten Schulhof

9.45 Uhr 
Einzug zum Festgottesdienst

10.00 Uhr
Festgottesdienst 

mit „Kräuterbüschelweihe“

11.15 Uhr 
Auszug zum Festplatz

11.30 Uhr
Platzkonzert der 

Bundesmusikkapelle Ebbs

Anschließend spielen
die „Klobnstoana“ auf! 

Einlagen der 
„Nachwuchstrachtler“ 
und „Goaßlschnoiza“.

Für Kinder:
Kunterbuntes Programm 

am Nachmittag.

Für Speis und Trank 
ist bestens gesorgt!

Der Reingewinn wird für 
pfarrliche Zwecke verwendet.

Auf zahlreichen Besuch 
freuen sich

Pfarrer Dr. Rainer Hangler, 
Ebbser Pfarrgemeinderat 

und Ebbser Pfarrkirchenrat

20 Jahre treffpunkt: TANZ
Tanzen ab der Lebensmitte – die etwas andere Art zu tanzen

Wie viele Tänze wurden bewegt, 
einstudiert, geübt und schön 
geschwungen. Wir haben die 
anregende Wirkung der Musik 
und die Vielfalt der Tänze erfah-

ren können. Es ist und war eine 
schöne Zeit. Einige Tänzerinnen 
haben uns im Laufe der Jahre in 
die Ewigkeit verlassen, andere 
können altersbedingt nicht mehr 
mitmachen. Doch immer wieder 
finden Neue dazu.
Auch ich trete leiser, tanze aber 
gerne mit oder vertrete die Tanz-
leiterin.

Gemeinschaft, Lernen, Lachen, 
Patzen – es war sehr schön.
Tanzleiterin Elisabeth Staffner 
tanzt weiter im selben Rhythmus.

Maria Stöckl

www.tanzenabderlebensmitte.at
Weitere Infos unter:

www.fc-ebbs.at
Besuchen Sie auch:

Die Tänzerinnen von „treffpunkt: TANZ – Tanzen ab der Lebensmitte“, welcher in diesem Jahr sein 20-jähriges 
Bestehen feiert. 

Acht Mannschaften kämpften heu-
er Ende Mai beim Kleinfeldturnier 
des Ebbser Freizeitclubs um den 
Turniersieg. Alle Spiele wurden 
ausgesprochen fair und kame-
radschaftlich geführt. Am Ende 
konnten sich in einem spannenden 
Finale die Altherren Walchsee 
knapp gegen das Team der Firma 
Recon durchsetzen. 

FC Ebbs Turnier: Altherren Walchsee setzen sich durch

Das Team der Altherren Walchsee feierte mit Vzbgm. Sebastian Kolland und 
FC-Obmann Roland Staudinger ausgiebig ihren Turniersieg!

Die beliebte Braunschweiger 
für den achten Platz ging an die 
Mannschaft des Trachtenvereins 
D´Schneetoia, die erstmals beim 

Turnier mit dabei war und sich 
trotz letztem Platz die Laune nicht 
verderben ließ.

1. Vizebürgermeister 
Sebastian Kolland, BSc
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www.tirol.radelt.at
Weitere Infos unter:

Mit 20. März war es wieder soweit 
und „Tirol radelt“ startete in die 
16. Auflage. Auch unsere Gemeinde 
ist 2026 bei der beliebten Mit-
machaktion mit dabei und ruft alle 
in der Gemeinde zum Mitradeln 
auf. Radfahren fördert die eigene 
Gesundheit. Zudem winken Rad-
begeisterten „Tirol Radlern“, die 
ihre Kilometer online oder per 
App eintragen, attraktive Preise. 

Anmelden… 
Wer mitmachen will, kann sich 
ganz einfach unter tirol.radelt.at 
anmelden und seine geradelten 
Kilometer online oder per „Öster-
reich radelt“-App eintragen. Dabei 
können die Kilometer nicht nur 
einem persönlich, sondern auch 
unserer Gemeinde und zusätzlich 
einem Betrieb und/oder einem 
Verein gutgeschrieben werden. 
Am Ende werden die besten Ge-
meinden aus ganz Tirol prämiert, 
daher freuen wir uns, wenn auch 
du unsere Gemeinde dabei un-
terstützt, heuer ganz vorne mit 
dabei zu sein. 

…Kilometer sammeln…
Die gefahrenen Kilometer können 
auf tirol.radelt.at oder mit der 
brandneuen Österreich radelt-
App aufgezeichnet werden. Das 
kann täglich, wöchentlich oder 
zur Gänze vor dem Schluss jeder 
einzelnen Aktion geschehen. Mit 
der App werden die Daten mittels 
GPS aufgezeichnet, dazu darfst 
du nur nicht vergessen, nach dem 
Start der App auch den Startknopf 
der App zu drücken. Sollte Hilfe 
benötigt werden, kann man sich 
gerne an das Klimabündnis Tirol 
unter tirol@radelt.at wenden.  

Tirol radelt und wir radeln mit 
Jetzt anmelden und großartige Preise gewinnen!  

…und gewinnen… 
Bei „Tirol radelt“ geht es nicht 
darum, Rekorde zu brechen und 
der oder die Schnellste zu sein. 
Im Rahmen von „Tirol radelt“ 
steht der Spaß im Vordergrund. 
Wer zumindest 100 Kilometer 
im Zeitraum von 20. März bis 
30. September gesammelt hat, 
landet im Lostopf. Mit Unterstüt-
zung der Tiroler Tageszeitung und 
der Tiroler Raiffeisenbanken gibt 
es auch heuer wieder unter ande-
rem Fahrradhelme, Trinkflaschen 
oder Hauptpreise, zu denen Hotel-
gutscheine und Fahrräder zählen, 
zu gewinnen. Zusätzlich hat sich 
auch unsere Gemeinde dazu ent-
schieden, einige Preise unter allen 
Mitradelnden zu verlosen.

Radle für deine 
eigene Gesundheit
Durch regelmäßige Bewegung 
wird nicht nur das Immunsystem 
gestärkt, auch das Risiko von 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen 
kann durch Radfahren reduziert 
werden. 

Gründe, um sich auf das 
Fahrrad zu setzen:
Schnell: Besonders Kurzstrecken 
sind mit dem Fahrrad schneller 
zurückzulegen als mit anderen 
Verkehrsmitteln, da eine lange 
Parkplatzsuche meist entfällt.
Kosten: Weder Parkgebühren 
noch Treibstoffkosten fallen an.
Gesünder: Bewegung ist gesund, 
hält fit und schütz vor Herz-
Kreislauf-Erkrankungen.

Seit 20. März heißt es wieder: Ganz „Tirol radelt“ und auch unsere Gemein-
de ist mit dabei (Fotonachweis: KBT/Lechner).

E-Mail-Zustellung 
für Gemeinde-

vorschreibungen

Von der Möglichkeit der Zustellung der Gemeindevorschreibungen per E-Mail kann jede/r gerne Gebrauch 
machen. Um die Portogebühren zu sparen und auch um unsere Umwelt vor zu viel Altpapier zu bewah-
ren, ist jede/r Bürger:in gerne eingeladen, sich auf der Homepage der Gemeinde Ebbs unter der Rubrik 
„Bürgerservice - Dienstleistungen - elektronische Zustellung“ kostenfrei registrieren zu lassen.

Die Zustellung der Steuervorschreibungen und Rechnungen erfolgt dann künftig per E-Mail.

Wir bedanken uns im Voraus für Ihre Bereitschaft!

Klimafreundlich: Durch fünf ge-
fahrene Fahrradkilometer kann im 
Vergleich zur Autonutzung ein Ki-
logramm CO

2
 eingespart werden.

Mach dein Fahrrad fit!
1. Reifen checken:
Der richtige Reifendruck ist meist 
an der Reifenflanke zu lesen. Mit 
einem Druck von rund 3,5 bar liegt 
man im richtigen Bereich. Verliert 
der Reifen auch nach dem Auf-
pumpen Luft, so ist entweder das 
Ventil kaputt oder der Schlauch 
weist ein Loch auf und muss ge-
flickt bzw. ausgetauscht werden.
2. Bremsen einstellen:
Das Nachstellen der Bremszüge 
geht dank Stellschrauben an den 
Bremshebeln ganz einfach: Zuerst 
die Kontermutter lösen, dann die 
Stellschraube so weit herausdre-
hen, bis die Bremsen wieder gut 
funktionieren. Abschließend Kon-
termutter wieder festschrauben.
3. Putzen und Schmieren:
Am besten putzt man das Fahrrad 
mit einem Spezialreiniger und ei-
nem weichen Tuch. Anschließend 
Kette, Gangschaltungsteile und 
Zahnräder einölen. Gut funktio-
niert das mit einem Pinsel. Den 
Pinsel an die Kette halten und die-
se im Leerlauf durchlaufen lassen.

Mit freundlicher Unterstützung 
der Tiroler Tageszeitung und der 
Tiroler Raiffeisenbanken.

Kontakt:
Michael Steger

Tel.: +43 512 583558 18
E-Mail: michael.steger

@klimabuendnis.at 
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Geräte-Retter-Bonus

www.geräte-retter-prämie.at
Weitere Infos unter:

Der Geräte-Retter-Bonus ist das 
Nachfolgemodell des Reparatur-
bonus.
Ziel der Förderung ist es, die An-
zahl der Reparaturen von Elektro-
geräten und Elektronikgeräten in 
Österreich zu steigern. Durch die 
Verlängerung der Nutzungsdauer 
werden wertvolle Ressourcen und 
Energie gespart und Abfälle ver-
mieden und so ein wertvoller Bei-
trag zum Umweltschutz geleistet. 

Wer kann eine Förderung 
beantragen? 
Die Förderungsaktion richtet sich 
ausschließlich an Privatpersonen 
mit einem Wohnsitz in Österreich.  

Was kann gefördert werden? 
Gefördert wird die Reparatur, Ser-
vice oder Wartung und/oder der 
Kostenvoranschlag für Reparatur-
arbeiten, Serviceleistungen oder 
Wartungsleistungen von Elektro-
geräten und Elektronikgeräten, 
welche üblicherweise in privaten 
Haushalten verwendet werden 
und auf der Geräteliste angeführt 
sind. Die vollständige Liste aller 
förderungsfähigen Elektrogeräte 
und Elektronikgeräte finden Sie 
auf der Geräteliste unter: https://
www.geräte-retter-prämie.at/
geräteliste. Elektronikgeräte, die 
nicht in dieser Liste enthalten 
sind, werden nicht gefördert. 
Die Geräte müssen sich in priva-
tem Eigentum der antragstellen-
den Person befinden und dürfen 
nicht geliehen oder gemietet sein. 
Auch Reparaturen nicht elektroni-
scher Bauteile an förderungsfähi-
gen Geräten sind förderungsfähig 
(zum Beispiel: defektes Rad eines 
Staubsaugers). 

Wie hoch ist die Förderung? 
Die Förderung pro Bon beträgt 
50 % der förderungsfähigen 
Brutto-Kosten, maximal jedoch 

130 Euro für eine Reparatur, 
Service oder Wartung  
30 Euro für einen 
Kostenvoranschlag.

Der Förderungsbetrag wird auf 
ganze Euro abgerundet. Wird im 

Anschluss an einen Kostenvor-
anschlag, für den die Förderung 
bezogen wurde, die Reparatur, 
Service oder Wartung beauftragt, 
so muss diese bei demselben 
Betrieb durchgeführt werden. 
Die Förderung ist pro E-Gerät 
inklusive Kostenvoranschlags 
mit maximal 130 Euro begrenzt. 
Ein Bon kann für die Reparatur, 
Service oder Wartung und/oder 
den Kostenvoranschlag eines 
E-Gerätes verwendet werden. 
Die Anzahl der Bons je Person ist 
grundsätzlich nicht begrenzt.  

Förderungsfähige Kosten 
Arbeitszeit (inklusive 
Anfahrtskosten) 
Materialkosten 
Versandkosten bei 
Materialbestellungen und 
Ersatzteilbestellungen 

Was wird nicht gefördert? 
Reparaturen, Servicedienst-
leistungen oder Wartungs-
dienstleistungen, für welche 
ein Anspruch auf Ersatz von 
Dritten besteht (zum Beispiel: 
bei Versicherungen)  
Servicedienstleistungen oder 
Wartungsdienstleistungen, die 
gesetzlich vorgeschrieben sind  
Leistungen, welche im Rahmen 
von Garantieansprüchen und 
Gewährleistungsansprüchen 
durchgeführt werden 

Neukauf von E-Geräten, Be-
standteilen oder Zubehör (zum 
Beispiel: Geschirrspülkorb, 
Kühlschranklade)  
Austausch gegen ein neues 
oder generalüberholtes E-
Gerät  
Alleiniger Austausch von 
Komponenten ohne weitere 
Reparatur, Serviceleistungen 
oder Wartungsleistungen (zum 
Beispiel: Austausch von Klick-
akkus oder Schiebeakkus, 
Austausch eines Staubsauger-
rohres)

Folgende E-Geräte und Gegen-
stände sind generell nicht von 
dieser Förderung umfasst:  

PKWs, Hybridautos und Elekt-
roautos, E-Bikes  
Smartphones und Handys 
E-Geräte, welche für die Inbe-
triebnahme nicht erneuerbare 
Energiequellen wie Erdgas, 
Benzin oder Diesel benötigen 
E-Geräte, welche Strom pro-
duzieren, jedoch nicht durch 
Strom betrieben werden 
E-Geräte, welche fix mit dem 
Mauerwerk verbunden sind  

Wie kann die Förderung 
beantragt werden? 
Der Geräte-Retter-Bon kann 
schnell und unkompliziert auf 
www.geräte-retter-prämie.at be-
antragt und innerhalb von drei 

Wochen bei einem der teilnehmen-
den Partnerbetriebe eingelöst 
werden. Beim Partnerbetrieb ist 
der gesamte Rechnungsbetrag zu 
begleichen, die Förderungssum-
me wird direkt auf das Bankkonto 
der antragstellenden Person 
überwiesen.  

Wo kann die Geräte-Retter-
Prämie eingelöst werden? 
Der Geräte-Retter-Bon kann aus-
schließlich bei einem an der 
Bundesförderungsaktion „Geräte-
Retter-Prämie“ teilnehmenden 
Partnerbetrieb eingelöst wer-
den. Eine Übersicht aller teil-
nehmenden Betriebe finden Sie 
unter www.geräte-retter-prämie.
at.  Weitere Informationen zu 
Reparaturbetrieben in Nieder- 
und Oberösterreich, Salzburg, 
Tirol, Vorarlberg, Kärnten und 
der Steiermark finden Sie auf 
www.reparaturfuehrer.at, in Wien 
auf www.reparaturnetzwerk.at 
und in Graz auf www.grazrepa-
riert.at. 

Weitere Informationen zur 
Förderungsaktion sowie das 
Kontaktformular für Auskünf-
te und Fragen finden Sie unter 
www.geräte-retter-prämie.at
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ALTSPEISEÖL RICHTIG ENTSORGEN: 
MIT ÖLI, DEM ALTSPEISEÖL-
SAMMELKÜBEL!

Denn Altspeiseöl ist ein wertvoller Sekundärrohstoff, der u. a. zu Biodiesel 
weiterverarbeitet werden kann. Aus einem Liter Altspeiseöl lassen sich 
0,8Liter Biodiesel gewinnen! Und Biodiesel ist die nachhaltige Alternative zu 
Mineralöl – es verursacht z. B. keine direkten CO2-Emissionen.

ALTSPEISEÖLE UND -FETTE VERKLUMPEN
UND VERSTOPFEN ABWASSERROHRE.
DIE FOLGEN:

Rückstau und Geruchsbelästigung
Schäden an Kanalisation und Pumpwerken
Hohe Kosten für Kanalreinigung 
und -reparatur
Steigende Kanalgebühren für 
alle Haushalte!

Schonen Sie die Umwelt, die Kanalisation und Ihre Geldbörse. 
Öli ist kostenlos in allen Recyclinghöfen erhältlich!

KEIN ÖL
IN DAS WC

Das gehört 
in den Öli

Das gehört nicht 
in den Öli Wohin damit?

• Speiseöle und -fette
• Tierische und pflanzliche 

Fette
• Öle von eingelegten Speisen
• Butter und Schweineschmalz
• Abgelaufene Speiseöle 

und -fette

• Mineralöle
• Speiseabfälle
• Motor- und Schmieröle
• Mayonnaisen, Saucen 

und Dressings

Speiseabfälle, Mayonnaisen, 
Saucen und Dressings in 
Kleinmengen:
Biotonne, Kompost

Mineralöle, Motor- und 
Schmieröle:
Recyclinghof

GemeindeblattGemeindeblatt

DAS WC
IST KEIN
ÖLI

Das WC ist kein Mistkübel! Wer Abfall über den Abfluss entsorgt, schädigt die Kanalisation und treibt den 
Aufwand für Reinigung und Reparatur in die Höhe. So entstehen jedes Jahr unnötige Kosten in Millionenhöhe. 
Kosten, die wir alle mit unseren Kanalbenützungsgebühren mittragen müssen! Also: Das Abwassernetz, 
die Geldbörse und auch die Umwelt schonen – den Abfall sachgerecht entsorgen! 

Bereits seit 25 Jahren wird in Tirol 
gebrauchtes Altspeiseöl und -fett 
mit dem Öli gesammelt und zu 
Biodiesel weiterverwendet. Laut 
Abfallwirtschaft Tirol Mitte konn-
ten in diesem Zeitraum bereits 
54 Millionen Liter Altspeiseöl 
und -fett gesammelt werden und 
Nutzen für Umwelt, Gemeinden 
und Betriebe bringen.
Das Pilotprojekt startete in 
Schwaz. Gesucht wurde damals 
eine einfache, alltagstaugliche Lö-
sung, die verhindert, das Fett über 
den Abfluss in den Kanal gelangt. 

ÖLI feiert 25-jähriges Jubiläum
Vom Abfallprodukt zum Energieträger

Der ÖLI ist im Wertstoffsammelzentrum Ebbs erhältlich.

Das Sammel- und Tauschsystem 
„Öli“ ist auf eine einfache Art und 
Weise aufgebaut. Der gelbe Eimer 
wird im Wertstoffsammelzentrum 
abgegeben und ein sauberer 
Behälter wieder mitgenommen. 
Das gesammelte Altspeiseöl und 
-fett wird beim Abwasserverband 
Hall in Fritzens aufbereitet und 
anschließend zu Biodiesel wei-
terverarbeitet. Aus einem Liter 
Altspeiseöl entsteht fast ein Liter 
Biodiesel. Mit dem Inhalt eines 
vollen Ölis könnte ein PKW rund 
50 Kilometer fahren. 

Von 16. bis 22. September 2026 
findet wieder die Europäische 
Mobilitätswoche statt und auch die 
Gemeinde Ebbs ist in diesem Jahr 
erneut dabei. Diese Aktionswoche 
bietet Städten und Gemeinden 

Europäische Mobilitätswoche 
(EMW) 2026

Die Europäische Mobilitätswoche 
findet von 16. bis 22. September 
2026 statt.

die Chance, klimafreundliche und 
zukunftsweisende Mobilität vor 
Ort sichtbar zu machen und dafür 
zu begeistern. Das Jahresmotto 
2026 lautet „Mobilität für alle Ge-
nerationen“. Informationen zu den 
geplanten Aktionen und den Tagen, 
an denen die Gemeinde Ebbs jene 
im Rahmen dieser europäischen In-
itiative veranstaltet, erfolgen noch. 
Diese finden Sie dann zeitgerecht 
u. a. auf unserer Facebook-Seite.

www.mobilitaetswoche.at
Weitere Infos unter:
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Schultaschensammlung im WSZ

www.umwelt-tirol.at/projekte/
reuse-projekt-tiroler-
schultaschensammlung

Weitere Infos unter:

Alte Schultasche für einen 
guten Zweck = ReUse = wieder-
verwenden statt wegwerfen!
Die alte Schultasche landet zum 
Ferienbeginn in der hintersten Ecke 
des Kinderzimmers, bevor sie im 
Herbst zum Schulstart gegen ein 
neues, trendigeres Modell ausge-
tauscht wird? Wohin mit der noch 
gut erhaltenen Schultasche? Für 
den Abfall ist sie eigentlich viel zu 
schade! Kinder von bedürftigen 
Familien in Tirol freuen sich über 
gut erhaltene Schulsachen.

ReUse-Projekt „Tiroler Schulta-
schen-Sammlung“
In Tiroler Recyclinghöfen werden 
gut erhaltene Schultaschen, Schul-
rucksäcke und Schulsachen aus 
dem Abfallstrom ausgeschleust, 
um sie der Wiederverwendung 
(ReUse) zuzuführen. Engagier-
te Asylwerber:innen im Flücht-
lingsheim Reichenau in Inns-
bruck kontrollieren und reinigen 
die gesammelten Schultaschen. 
Ehrenamtliche Helfer:innen des 
Landeselternverbandes Tirol be-
stücken die ReUse-Schultaschen 
mit gespendeten Schulmaterialien. 
Anschließend werden die befüllten 
ReUse-Schultaschen an bedürftige 

Familien in Tirol rechtzeitig vor 
Schulbeginn im Herbst übergeben. 
Überzählige ReUse-Schultaschen 
werden von der Caritas außerhalb 
Tirols an bedürftige Familien mit 
schulpflichtigen Kindern verteilt. 
Bei den schulpflichtigen Kindern 
ist die Freude über gut erhaltene 
Schultaschen, Schulrucksäcke und 
Schulsachen riesig.

Möchtest Du das ReUse-Projekt 
unterstützen? Das geht ganz 
einfach:
Das Österreichische Jugendrotkreuz 
bewirbt die ReUse-Schultaschen-
sammlung vor den Sommerferien 
in allen Tiroler Pflichtschulen. Im Re-
cyclinghof deiner Gemeinde kannst 
du deine gut erhaltene Schultasche 
oder deinen Schulrucksack jeder-

Die Schultaschen können bis 29. Juli 2026 ins WSZ gebracht werden. WSZ-Leiter Helmut Mauracher mit einem Teil 
der gesammelten Schultaschen.

Foodsharing in Ebbs

Die Organisation Foodsharing Ös-
terreich ist nun seit einigen Jahren 
in Ebbs vertreten. Wir sind eine 
Gruppe ehrenamtlicher Freiwilliger, 
die es sich zum Ziel gesetzt hat, 
Lebensmittel zu teilen, anstatt weg-
zuwerfen. Wir holen einwandfreie 
Lebensmittel von Supermärkten, 
Gärtnereien und Betrieben ab, um 
sie dann GRATIS an euch weiterzu-
geben. Wir stehen nicht in Konkur-
renz mit dem Sozialmarkt oder der 
Tafel. Wir möchten euch herzlich 

Das Team vom Foodsharing Ebbs.

www.foodsharing.at
Weitere Infos unter:

einladen, immer am Dienstag um 
19.45 Uhr beim Gemeindeamt Ebbs, 
Kaiserbergstraße 5, vorbeizukom-
men und Lebensmittel für den 
Eigengebrauch abzuholen.

Die Abholung ist absolut kostenlos, 
jeder ist herzlich willkommen (un-
abhängig vom Einkommen).
Wir freuen uns auf euren Besuch.
Für Informationen stehen wir euch 

gerne während der Öffnungszeiten 
zur Verfügung. Gerne könnt ihr 
euch vorab über die Homepage 
www.foodsharing.at oder über 
Facebook/Foodsharing Point Wörgl-
Kufstein informieren.
Vielleicht ist der eine oder andere 
auch daran interessiert, aktiv mit 
uns mitzuarbeiten.

Team Wörgl-Kufstein-Ebbs 
mit Unterstützung des Sozial-

ausschusses der Gemeinde Ebbs, 
Obfrau Andrea Treffer

Tel. +43 664 387 63 66

zeit, aber am besten bis Ende Juli 
2026 abgeben.
Auch Schulsachen werden benötigt! 
Saubere, nicht kaputte Schulsa-
chen wie Bleistifte, Kugelschreiber, 
Farbstifte, Radiergummi, Spitzer, 
Lineal, Wasserfarben und Pinsel, 
Zirkel, Hefte in A4 und A5 (bitte 
keine Schulbücher) einfach mit in 
die Schultasche geben. Mit Mal- 
und Bastelheften kann man den 
Kindern noch zusätzlich eine Freude 
machen. Das ReUse-Projekt „Tiroler 
Schultaschen und Schulsachen-
sammlung“ ist eine Umweltaktion 
vom Land Tirol, dem Landeseltern-
verband Tirol, dem Umwelt Verein 
Tirol, dem Tiroler Gemeindeverband, 
der kommunalen Abfallwirtschaft, 
dem Österreichischen Jugendrot-
kreuz, den Tiroler Sozialen Diensten 

GmbH, der Caritas&Du, der Diözese 
Innsbruck, der Diakonie Tirol und 
dem Landesfeuerwehrverband Tirol.

Die Schultaschen können bis spä-
testens Mittwoch, 29. Juli 2026 
im Wertstoffsammelzentrum 
Ebbs abgegeben werden.

Kontakt:
Umwelt Verein Tirol

Martin Baumann
Tel.: +43 664 1695060

E-Mail: info@umwelt-tirol.at
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Mit Beginn der Sommersaison 
wurden im Kufsteinerland neue 
E-Bike-Ladestationen in Betrieb 
genommen – eine Station am Fi-
schergries/Kufstein wurde bereits 
im letzten Herbst aktiviert. Die 
Standorte ermöglichen kosten-
freies Laden und bieten zusätz-
liche Infrastruktur entlang stark 
frequentierter Radachsen.
Die neuen Stationen sind auf zen-
trale Standorte im gesamten Kuf-
steinerland verteilt und ergänzen 
das bestehende Radwegenetz um 
eine technische Infrastruktur, die 
auf die Anforderungen moderner 
E-Bike-Nutzung reagiert.
Jede Ladestation verfügt über 
vier abschließbare Spindfächer, 
die jeweils mit zwei Steckdosen 
ausgestattet sind. Neben dem 
Laden von E-Bike-Akkus können 
auch mobile Geräte wie Smart-
phones parallel geladen werden. 
Gleichzeitig bieten die Fächer 
Platz zur sicheren Verwahrung 
persönlicher Gegenstände wie 
Helm oder Rucksack.
Die Nutzung erfolgt über ein PIN-
System, das ohne Münzeinwurf 
auskommt. Eine Anleitung ist di-
rekt an den Stationen angebracht. 
Nach maximal acht Stunden öff-
nen sich die Spinde automatisch 
wieder. Ladekabel sind von den 
Nutzer:innen selbst mitzubringen.
Mit diesem Angebot reagiert 
der Tourismusverband auf die 
zunehmende Bedeutung des 
E-Bike-Tourismus sowie auf ver-
änderte Mobilitätsbedürfnisse im 
Freizeit- und Alltagsverkehr.
TVB-Obmann Georg Hörhager: 
„Mit den neuen E-Bike-Ladesta-
tionen erweitern wir die beste-
hende Radinfrastruktur um eine 
alltagstaugliche und funktionale 
Komponente. Die Kombination 
aus Lademöglichkeit und sicherer 
Aufbewahrung greift konkrete Be-
dürfnisse entlang der Wege auf.“
Mit dem Ausbau der Radinfra-
struktur setzt das Kufsteinerland 
einen weiteren Schritt in der 
kontinuierlichen Weiterentwick-
lung der Radregion – sowohl 
im touristischen als auch im 
regionalen Mobilitätskontext. Die 

Neue E-Bike-Ladestationen im Kufsteinerland erweitern Rad-Infrastruktur
Maßnahme wurde gemeinsam 
mit KufsteinMobil und MEGAtimer 
entwickelt. Der Ausbau erfolgt in 
Kooperation mit den Gemeinden 
im Kufsteinerland: Während der 
Tourismusverband die Anschaf-
fung der Ladestationen finanziert 
hat, übernehmen die Standort-
gemeinden die Bereitstellung 
der Flächen sowie den laufenden 
Betrieb und die Wartung.

Verteilung im 
gesamten Regionsgebiet
Die Standorte verteilen sich über 
mehrere Gemeinden und touris-
tisch relevante Punkte im Kuf-
steinerland:
• Bad Häring, 

Franziskibad – Franziskibadstr. 10
• Ebbs, Dorf – Raiffeisenplatz 1
• Hinterthiersee, 

Dorfzentrum – Hinterthiersee 91
• Kufstein, 

Fischergries – Fischergries 3
• Landl, Almbad – Landl 7
• Langkampfen, MPreis – 

Kirchbichler Straße 19 (noch in 
Planung)

• Schwoich, 
Zementöfen – Egerbach 1

• Schwoich, 
Bananensee – Sonnendorf 1

• Vorderthiersee, 
Strandbad – Breiten 99

Die Auswahl der Standorte orien-
tiert sich an stark frequentierten 
Freizeit- und Alltagsachsen sowie 
an bestehenden Aufenthaltsorten. 
Drei weitere Standorte sind in 
Planung.

Übersicht der E-Bike Ladestationen mit Spindfächern im Kufsteinerland 
(Fotonachweis: TVB Kufsteinerland/O&K Kommunikation).

Eine der neun E-Bike Ladestationen 
mit Spindfächern am Fischergries 
(Fotonachweis: TVB Kufsteiner-
land).

www.kufstein.com
Weitere Infos unter:

Von 20. Juni 2026 bis 4. Oktober 
2026 bedient die MVV-Linie 482 
wieder die Gemeinden Bernau am 
Chiemsee, Aschau im Chiemgau, 
Niederndorferberg, Niederndorf 
und Ebbs. Bereits zum zehnten 

Bis 4. Oktober 2026 ist der Chiemsee-Ausflugsbus 482 wieder unterwegs.

Service & weitere 
Informationen
Weitere Informationen zu den 
E-Bike-Ladestationen im Kufstei-
nerland: www.kufstein.com/de/
mobilitaet/e-bike-ladestation.html

Rückfrageinformation für 
Vertreter:innen der Medien:
Tourismusverband Kufsteinerland
Stefanie Dabrowski
Tel.: +43 664 88 23 99 39
E-Mail: presse@kufstein.com

Chiemsee-Ausflugsbus 482 
ist wieder gestartet

Mal besteht damit auch heuer die 
Möglichkeit, auf umweltfreund-
lichem und günstigem Wege ans 
„Bayerische Meer“ zu reisen und 
die Gastfreundschaft unserer 
Nachbarn zu genießen.
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Streckenrekord, Favoritinnensieg 
und „koasaliche“ Stimmung: Der 
ausverkaufte 56. Ebbser Koa-
samarsch brachte am Samstag,  
13. Juni 2026, 1 .200 Teilneh- 
mer:innen aus 26 Nationen und 
erstmals rund 50 laufbegeisterte 
Kids in Bewegung.
Mit drei Trailrunning-Distanzen, 
vier Wanderstrecken und dem 
2026 neu ausgetragenen KOASA-
Kids-Sprint steht der Ebbser Koa-
samarsch nicht nur für Wettkampf, 
sondern vor allem für ein gemein-
sames Bergerlebnis im Kaiserge-
birge. Interessantes Detail: Trotz 
steigender Beliebtheit unter den 
Trailrunner:innen hat das Event 
nach wie vor mehr teilnehmende 
Wandernde und bleibt dadurch 
eine der beliebtesten Wanderver-
anstaltungen Österreichs.

Carina Helmreich und Toni Seewald triumphieren 
auf der Königsdistanz beim 56. Ebbser Koasamarsch

Seewald läuft Streckenrekord 
auf der Königsdistanz, dem 
„KOASA-55-Panorama-Trail“
Den sportlichen Höhepunkt setzte 
der KOASA-55-Panorama-Trail 
über 55 Kilometer und 3.900 Hö-
henmeter. Bei den Herren sorgte 
Toni Seewald für das Ausrufezei-
chen des Tages: Der Deutsche 
gewann in 6:26:12 Stunden. Er war 
fast eineinhalb Stunden schnel-
ler als der Vorjahressieger und 
stellte damit den Streckenrekord 
auf. Platz zwei ging an David 
Niegemann, Dritter wurde Hubert 
Schwaiger. Bei den Damen siegte 
die Favoritin Carina Helmreich in 
8:07:36 Stunden vor Marina May-
erhofer und Christina Kirk.

Starke Entscheidungen auf 
der Classic- und Höllenritt-
Distanz
Auch auf dem KOASA-Classic-
Run über 33 Kilometer und 1.910 
Höhenmeter fielen starke Ent-
scheidungen. Bei den Herren 
gewann der Tiroler Michael Maier 
in 3:33:36 Stunden. Er lief für den 
LG Decker Itter, einer der erfolg-
reichsten Laufvereine Österreichs. 
Platz zwei ging an Werner Fischer, 
Platz drei an Eric Thomas. Bei den 

Damen setzte sich die Deutsche 
Theresa Zahorka in 4:11:57 Stun-
den durch. Barbara Taibon wurde 
Zweite, die Kufsteinerin Alina 
Schwarzlmüller komplettierte 
das Podium als Drittplatzierte. 
Den KOASA-Höllenritt über 20 
Kilometer und 1.000 Höhenmeter 

entschied Julius Ott in 1:40:07 
Stunden vor Anian Rottmüller 
und Lokalmatador aus Thiersee 
Gabriel Mairhofer für sich. Bei 
den Damen siegte Maren Hamm 
in 1:58:50 Stunden. Zweite wurde 
Julia Rath, Manuela Dietzinger 
landete auf Platz drei.

Koasamarsch  
bewegt Generationen
Eine besondere Premiere feierte 
heuer der 1. KOASA-Kids-Sprint. 
Erstmals gehörte die Bühne beim 
Ebbser Koasamarsch auch den 
jüngsten Sportler:innen. Rund 50 
Kinder nahmen am neuen Bewerb 
teil. Wohl ein starkes Zeichen dafür, 
dass dieses Format angekommen 
ist und nach Wiederholung schreit. 
Im Mittelpunkt standen dabei nicht 
nur Zeiten und Platzierungen, son-
dern vor allem die Freude an der 
Bewegung. Ein besonders schönes 
Zeichen für die generationenüber-

• 56. Ebbser Koasamarsch mit 1.200 Teilnehmer:innen aus 26 Nationen

• Drei Trailrunning-Distanzen und vier Wanderstrecken

• Siegerin KOASA-55-Panorama-Trail: Carina Helmreich (GER) mit 8:07:36

• Sieger KOASA-55-Panorama-Trail: Toni Seewald (GER) mit 6:26:12

• Ältester Teilnehmer: Franz Puckl - Jahrgang 1935 (5er-Talwanderung)

• NEU 2026: KOASA-Kids-Sprint mit rund 50 Teilnehmer:innen

• Alle Ergebnisse unter https://my.raceresult.com/344512/results

• Link zum Highlight-Video: https://www.youtube.com/watch?si=4aXJWBq 
   aQ5nDoDtE&v=JcpL8e3vB58&feature=youtu.be

Sieger der Königsdistanz, Toni Seewald, kurz vor dem Stripsenjochhaus 
(Fotonachweis: Kufsteinerland/Chris Gollhofer).

Carina Helmreich - die Siegerin des 
KOASA-55-Panorama-Trail (Foto-
nachweis: Kufsteinerland/Chris 
Gollhofer).

Traumhafte Kulisse für die Wanderer:innen und Trailrunner:innen im Kaiser-
tal (Fotonachweis: Kufsteinerland/Luca Jaenichen).

Der Ebbser Koasamarsch gilt als beliebter Wanderevent für Gruppen (Foto-
nachweis: Kufsteinerland/Maximilian Kuen).
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greifende Kraft der Veranstaltung 
setzte Franz Puckl: Mit Jahrgang 
1935 war er der älteste Teilnehmer 
des 56. Ebbser Koasamarschs und 
nahm an der 5er Talwanderung teil.

Ein Event für die Region
Der 56. Ebbser Koasamarsch zeig-
te auch 2026, wie stark diese 
Sportveranstaltung in der Region 
verankert ist. Organisiert vom 
WSV Ebbs, Sektion Alpin, wurde der 
Veranstaltungstag von zahlreichen 
Helfer:innen, Vereinen, Partnern 
und Unterstützer:innen getragen. 
Vom Streckenteam über die Labe-
stationen bis zum Start- und Zielbe-
reich sorgten viele helfende Hände 
für einen reibungslosen Ablauf. 
OK-Chef Andreas Moser vom WSV 
Ebbs zieht ein positives Resümee: 
„Dass wir die Jubiläumsstrecke 
auch heuer wieder aufgesetzt 
haben, war die beste Entscheidung 
überhaupt. 118 Läufer:innen nah-
men am Panorama-Trail teil. Auch 
der neue KOASA-Kids-Sprint mit 
50 jungen Sprinter:innen war ein 
voller Erfolg. Der Nachwuchs ist un-

serem Verein besonders wichtig.“ 
Auch für die Region Kufsteinerland 
hat der Ebbser Koasamarsch eine 

Mystische Stimmung im Kaisergebirge (Fotonachweis: Kufsteinerland/Chris 
Gollhofer).

www.koasamarsch.at 
oder www.raceresult.com 

Ergebnisse/Infos:besondere Bedeutung: „Diese 
Veranstaltung ist einzigartig, in-
dem sie Trailrunner und Wanderer 

zusammenbringt,“ sagt Georg 
Hörhager, Obmann des Tourismus-
verbandes Kufsteinerland. Und 
weiter: „Den Koasamarsch muss 
man erlebt haben. Sein Namens-
geber – das Kaisergebirge – strahlt 
im wahrsten Sinne weit über Tirols 
Grenzen hinaus.“

Es geht sportlich weiter
Das nächste große Sportereignis 
im Kufsteinerland findet mit dem 
10. Kufsteinerland Radmarathon 
am Sonntag, 23. August 2026, statt. 
Und der Termin für den 57. Ebbser 
Koasamarsch steht natürlich auch 
schon fest: Am Samstag, 12. Juni 
2027, heißt es wieder „Zach, owa 
geil“.

Oberhuber & Kuen 
Kommunikation GmbH

Armin Kuen, Geschäftsführung
Eibergstraße 16 | 6330 Kufstein

Tel.: +43 5372 21494 – 85
E-Mail: armin@ok-k.at

Österreichs bestes Seminarhotel 2025 im Kufsteinerland: 
„Goldenes Flipchart“ für den Sattlerwirt in Ebbs

www.kufstein.com
Weitere Infos unter:

Das Kufsteinerland darf sich 
mit einem seiner touristischen 
Leitbetriebe über eine beson-
dere Auszeichnung freuen: Das 
familiengeführte Seminar- und 
Kongresshotel Sattlerwirt in Ebbs 
wurde im April 2026 in Wien mit 
dem „Goldenen Flipchart“ als 
bestes Seminarhotel Österreichs 
2025 prämiert – ex aequo mit dem 
Gartenhotel Ochsenberger in der 
Steiermark.
Die renommierte Auszeichnung 
wird von der Plattform „Tagen 
in Österreich“ auf Basis des MI-
CEadvisor vergeben. Entschei-
dungsgrundlage sind tausen-
de unabhängige Bewertungen 
von Trainern, Veranstaltern und 
Teilnehmern. Prämiert werden 
ausschließlich Betriebe mit einer 
Gesamtzufriedenheit von über 90 
Prozent – der Sattlerwirt erreichte 
dabei einen Spitzenwert von nahe-
zu 100 Prozent.

„Ich freue mich sehr für Familie 
Astner, die ihren Betrieb mit viel 
Herz, Mut und Engagement zu 
einer Top-Adresse für Seminare, 
Events und Kongresse entwickelt 
hat. Diese Auszeichnung unter-
streicht zugleich die hohe Qualität 
des Kufsteinerlands als erstklassi-

Große Freude über die Auszeichnung: Das Seminar- und Kongresshotel 
Sattlerwirt in Ebbs wurde als bestes Seminarhotel Österreichs 2025 
prämiert. Im Bild: Birgit Astner und Beate Astner-Prem vom Sattlerwirt 
(Fotonachweis: Tagen in Österreich/APA-Fotoservice/Greindl, Fotograf: 
Philipp Greindl).

ge MICE-Destination. Kurze Wege, 
hervorragende Erreichbarkeit 
sowie zertifizierte Betriebe mit 
klaren Qualitätsstandards bieten 
ideale Rahmenbedingungen für 
Seminare und Tagungen. Zudem 
punktet die Region mit ihrem 
konsequenten Engagement für 

Nachhaltigkeit und dem Öster-
reichischen Umweltzeichen“, so 
Michael Weiß, Geschäftsführer 
des Tourismusverbands Kufstei-
nerland.
Besonders attraktiv ist das viel-
fältige Angebot: von kleinen, 
individuellen Seminar-Locations 
bis hin zu großen Veranstaltungs-
stätten wie dem Festspielhaus 
Erl, dem Kultur Quartier Kufstein, 
dem Stadtsaal oder der Festung 
Kufstein. Die Kombination aus 
urbanem Flair und beeindru-
ckender Naturkulisse schafft ein 
inspirierendes Umfeld für erfolg-
reiche und hochwertige Meetings, 
Incentives, Kongresse und Events.

Rückfrageinformation für 
Vertreter:innen der Medien:

Tourismusverband Kufsteinerland
Unterer Stadtplatz 11-13

6330 Kufstein
Tel.: +43 5372 62207

E-Mail: presse@kufstein.com
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Liebe Ebbserinnen und Ebbser,
wir dürfen euch über unsere 
nächsten Veranstaltungen infor-
mieren: 

Am 2. August 2026 lädt der 
Kulturausschuss zur Theater-
fahrt nach Riedering ein. Im 
stimmungsvollen Theaterzelt wird 
das Stück „Viva Marie“ aufgeführt, 
die Fortsetzung der erfolgreichen 
Geschichte rund um Marie. Ein 
Theaterstück mit Musik und Tanz, 
Tragik und Komik, voll Leiden-
schaft und Empathie. 

rungen auf der Bühne sammeln, 
ihre Kreativität entdecken und 
spielerisch in verschiedene Rollen 
schlüpfen. Im Mittelpunkt stehen 
Spaß, Gemeinschaft und das Ent-
decken eigener Talente.

KAISERklang
trifft
ZILLERTAL 2.0

VVK Gemeindeamt Ebbs € 20,- I AK € 25 I www.ebbs.tirol.gv

Freitag, 02.10.2026
20:00 Uhr I Mehrzwecksaal Ebbs

Ein Abend voller Volksmusik!

Mit dabei: Die Gmiatlachn, SASA
und der Ebbser Kaiserklang

Moderation: Bernhard Anker

KAISERklang
trifftftf
ZILLERTAL 2.0

VVK Gemeindeamt Ebbs € 20,- I AK € 25 I www.ebbs.tirol.gv

Freitag, 02.10.2026
20:00 Uhr I Mehrzwecksaal Ebbs

Ein Abend voller Volksmusik!

Mit dabei: Die Gmiatlachn, SASA
und der Ebbser Kaiserklang

Moderation: Bernhard Anker

Kultur gemeinsam Erleben - Vorschau auf unsere nächsten Veranstaltungen

Das Schloss Wagrain 
öffnet seine Türen

Am Samstag, 19. September,
lädt das Schloss Wagrain erst-
mals alle Bürgerinnen und Bür-
ger von Ebbs zu einem Tag der 
offenen Tür ein. Anlass ist die 
Gründung des Vereins der Freun-
de und Förderer des Schloss 
Wagrain. Gemeinsam mit der Ge-
meinde wird der neue Förderver-
ein das Schloss Schritt für Schritt 
für die Öffentlichkeit erlebbar 
machen. Den Auftakt dazu macht 
der Tag der offenen Tür.
Ab 14.00 Uhr steht das Schloss 
allen interessierten Ebbserinnen 
und Ebbsern offen. Bei Führun-
gen durch das Erdgeschoss, 
die Kapelle und die Oldtimer-

Sammlung gibt es Einblicke in 
die Räume und in die wechsel-
volle Geschichte des Hauses. Die 
Anmeldung erfolgt vor Ort, 
die Führungen finden in kleinen 
Gruppen über den Nachmittag 
verteilt statt. 
Für Musik, Verpflegung, küh-
le Getränke sowie Kaffee und 
Kuchen ist gesorgt – beste Vo-
raussetzungen, um den Nach-
mittag bei guten Gesprächen 
im Schlossgarten ausklingen 
zu lassen.
Die Gemeinde und der Förder-
verein freuen sich auf einen 
geselligen Nachmittag und auf 
zahlreiche Gäste aus Ebbs.

Eintritt frei!

Am 2. Oktober 2026 findet der 
Volksmusikabend „Kaiserklang 
trifft Zillertal 2.0“ statt. Für Un-
terhaltung sorgen die Gruppen 
Ebbser Kaiserklang, „SASA“ (Haus-
band vom Stanglwirt) und „Di 
Gmiatlachn“. Freut euch auf echte 
Volksmusik, beste Unterhaltung 
und einen geselligen Abend.
Gemeinsam mit der Bücherei Ebbs 
laden wir am 12. November 2026 
zu einer Lesung mit dem Tiroler 
Bestseller-Autor Bernhard Aich-
ner ein.  Er liest aus seinem neuen 
Roman „Totenrausch“. Die ersten 
beiden Teile „Totenfrau“ und „To-
tenhaus“ standen monatelang auf 
der europäischen Bestsellerliste. 
Der charmante Autor ist bekannt 
dafür, sein Publikum sowohl mit 
Spannung als auch mit Lebendig-
keit und Humor zu unterhalten.
Kartenvorverkauf in der Gemein-
debücherei sowie im Gemeindeamt 
(VVK 15,– / AK 20,– Euro).

Am 21. November 2026 findet 
wieder unser Musicalfahrt nach 
München statt. Im Deutschen 
Theater besuchen wir das Erfolgs-
Musical „Romeo & Julia – Liebe 
ist alles“. Vor der Vorstellung 
bleibt ausreichend Zeit, um die 
Münchner Innenstadt zur erkun-
den, zu shoppen und zu flanieren. 
Anschließend erwartet uns ein 
mitreißendes Musicalerlebnis 
mit großartigen Stimmen, be-
eindruckender Inszenierung und 
bekannten Melodien.
Wir freuen uns sehr, wenn unsere 
Veranstaltungen euer Interesse 
wecken und wir viele von euch 
bei den einzelnen Angeboten 
begrüßen dürfen.

Für den Kulturausschuss
Obfrau Beate Astner-Prem

Ein besonderes Angebot für unse-
re jungen Gemeindebürger:innen 
ist der Theaterworkshop „Der 
Jugend eine Bühne schaffen!“ 
vom 3. bis 7. August 2026.
Kinder und Jugendliche ab neun 
Jahren können dabei unter fach-
kundiger Anleitung erste Erfah-

Mit dem Bus bequem ins 
Tiroler Landestheater
Als Theater-Abonnent:in fahren 
Sie mit dem eigens angemieteten 
Reisebus zu Ihren Abo-Vorstel-
lungen bequem, sicher, kosten-
günstig und umweltfreundlich. Ihr 
ganz persönlicher Bus holt Sie an 
fixierten Haltestellen ab, bringt 
Sie direkt vor das Landestheater 
und holt Sie dort nach der Vorstel-
lung wieder ab.

Informationen zum Bus bei Rupert 
Mayr, Tel. +43 664 73431048 oder 
per Mail rupert@rupertmayr.at
Informationen zum Abo Tiroler Lan-
destheater, Tel. +43 512 52074-4
oder per Mail kassa@landestheater.at
bzw. auf der Homepage 
www.landestheater.at/abo
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16./23. und 30. Juli 2026 20.00 Uhr Dorfabend der BMK Ebbs im überdachten Schulhof
17./24./ und 31. Juli 2026 20.00 Uhr Haflinger Show beim Fohlenhof
22. und 29. Juli 2026 8.30 Uhr Hengstalm Erlebnistag des Fohlenhof
25. Juli 2026 10.00 Uhr Tag der offenen Tür beim Kraftwerk Oberaudorf-Ebbs
25. Juli 2026 17.00 Uhr Sommernachtsfest des Trachtenvereins D’Schneetoia neben 

Hallo du Parkplatz
3. August 2026 14.00 Uhr Zammkemma im Dorf in der Eisschützenhalle Ebbs
5./12./19. und 26. August 2026 8.30 Uhr Hengstalm Erlebnistag des Fohlenhof
5./12./19. und 26. August 2026 12.00 Uhr Alm-Mittwoch auf der Aschinger Alm mit Live-Musik „Die Alpis“ 

und vielen kulinarischen Schmankerln
6./13. und 20. August 2026 20.00 Uhr Dorfabend der BMK Ebbs im überdachten Schulhof
7./14./21. und 28. August 2026 20.00 Uhr Haflinger Show beim Fohlenhof
8. August 2026 9.00 Uhr Ebbser Bauernmarkt beim Marktplatz im Dorfzentrum
15. August 2026 11.00 Uhr 16. Ebbser Pfarrfest im überdachten Schulhof
21. August 2026 17.00 Uhr Gaudirace-Radrennen des URC Ebbs auf die Aschinger Alm
22. August 2026 21.00 Uhr Sommerkino im Hallo du
28. August 2026 17.00 Uhr Abschlussdorfabend der BMK Ebbs im überdachten Schulhof
29. August 2026 9.00 Uhr Flohmarkt bei der Erlebnisgärtnerei Hödnerhof
30. August 2026 9.00 Uhr Antik- & Raritätenmarkt – Arena der Erlebnisgärtnerei Hödnerhof
2. und 9. September 2026 8.30 Uhr Hengstalm Erlebnistag des Fohlenhof
2. und 9. September 2026 12.00 Uhr Alm-Mittwoch auf der Aschinger Alm mit Live-Musik „Die Alpis“ 

und vielen kulinarischen Schmankerln
5. September 2026 11.00 Uhr Tag der offenen Tür – 40 Jahre Kontron Austria GmbH in Ebbs
7. September 2026 14.00 Uhr Zammkemma im Dorf in der Eisschützenhalle Ebbs
9./10./11./12. und 
13. September 2026

Koasaherbstturnier des Tennisclub Sparkasse Ebbs

12. September 2026 9.00 Uhr Ebbser Bauernmarkt beim Marktplatz im Dorfzentrum
12. und 26. September 2026 9.00 Uhr Flohmarkt bei der Erlebnisgärtnerei Hödnerhof
13. September 2026 11.00 Uhr Gipfelmesse der BMK Ebbs auf der Naunspitze
13. September 2026 11.00 Uhr Herbstfest’l im Wohn- und Pflegeheim Ebbs
20. September 2026 8.00 Uhr Cross-Country Kinder MTB-Rennen des URC Ebbs in der Kruck
26. September 2026 7.00 Uhr 60. Tiroler Haflinger Stutfohlen Auktion beim Fohlenhof
2. Oktober 2026 20.00 Uhr Volksmusikabend im Mehrzwecksaal
4. Oktober 2026 Frühschoppen der Freiwilligen Feuerwehr Ebbs 

im Feuerwehrgerätehaus
5. Oktober 2026 14.00 Uhr Zammkemma im Dorf in der Eisschützenhalle Ebbs
10. Oktober 2026 9.00 Uhr Ebbser Bauernmarkt beim Marktplatz im Dorfzentrum
10. und 31. Oktober 2026 9.00 Uhr Flohmarkt bei der Erlebnisgärtnerei Hödnerhof
10. Oktober 2026 11.00 Uhr Hengstalmabtrieb des Fohlenhof
17. und 18. Oktober 2026 Maskenausstellung der Naunspitz Teife im Mehrzwecksaal
18. Oktober 2026 9.00 Uhr Antik- & Raritätenmarkt – Arena der Erlebnisgärtnerei Hödnerhof
18. Oktober 2026 11.00 Uhr Ebbser Kischta der Jungbauernschaft/Landjugend Ebbs beim 

Marktplatz im Dorfzentrum (nur bei schönem Wetter)

Veranstaltungen Sommer/Herbst 2026

www.ebbs.at   
Rubrik Leben in Ebbs/
Kultur/
Veranstaltungen

Sämtliche 
Veranstaltungen 
auch unter:

Virtueller 
Veranstaltungs-

kalender der 
Gemeinde

Aufruf zur Bekannt-
gabe von Vereins-

veranstaltungen
Viele Vereine nutzen bereits die 
Möglichkeit, ihre Veranstaltun-
gen bzw. Feste kostenfrei auf 
der Homepage der Gemeinde zu 

bewerben. Um den Ebbser Bürgerinnen 
und Bürgern einen umfassenden und 
informativen Veranstaltungskalender 
anbieten zu können, ersuchen wir die 
Vereine um Eingabe bzw. Mitteilung 
ihrer Feste auf der Internetseite der 
Gemeinde Ebbs. 
Die Anwendung ist unter www.ebbs.at
(Rubrik Leben in Ebbs/Kultur/Veran-
staltungen) zu finden. Dabei können 
von jedem Benutzer Veranstaltungen 
(wie z. B. Bälle, Feste, Ausstellungen, 
Kurse, Konzerte, Vorlesungen, etc.) 
kostenlos ins Internet gestellt und/
oder abgefragt werden.
Nicht vergessen: Veranstaltungen 
sind im Gemeindeamt rechtzeitig 
anzumelden!

www.ebbs.at 59
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Freizeitzentrum Hallo du – Unsere Baustelle schreitet voran

In den letzten Wochen ist viel pas-
siert auf und um den Eislaufplatz.
Bei den Abbruch- und Grabungsar-
beiten in den ersten Wochen sind 
große Veränderungen in der Anla-
ge geschehen. Oberstes Ziel war 
es, dass der neue Technikraum 
und alle Verbindungen zum Haupt-
gebäude vor der Badesaison noch 
fertig werden müssen. Auch der 
Vorplatz zum Eislaufplatz wurde 
dadurch erneuert und neugestal-
tet. Außerdem ist der Zugang zum 
Freibad verbreitert worden und 
sämtliche Pflastersteine wurden 
neu verlegt. 
Eine neue Sitzgelegenheit vor 
dem Eislaufplatz sowie eine neue 
Bepflanzung trennen nun den 
Eislaufplatz zum Vorplatz. Der 
Aufgang zum Eislaufplatz wurde 
verlegt und neugestaltet, damit 
der Freiplatz besser genützt wer-
den kann. Ein neues Fundament 
mit 60 Metern für die Bande wurde 
benötigt und zum Abschluss wur-

de noch eine neue Asphaltschicht 
auf die gesamte Eisfläche aufge-
bracht. Auch die beiden zusätzli-
chen Stockbahnen und der neue 
freie Platz neben dem Eislaufplatz 
wurden neu angelegt und fügen 
sich gut in die Anlage ein.
Seit Anfang Mai erfolgen nur noch 
Arbeiten auf dem Eislaufplatz und 
behindern damit den Badebetrieb 

Unser alter Eislaufplatz. Die beiden neuen Stockbahnen entstehen. 

Brunnenbohrung vor dem Eingangsbereich für die Kühlung der 
Kältemaschine.

Der Eislaufplatz ist zwar noch nicht fertig, aber ein ungestörter Badebetrieb ist wieder möglich. Die Neugestaltung 
des Eingangsbereiches hat unsere Anlage wieder aufgewertet. 

nicht. Für Anfang Juli ist die 
Montage des neuen Quarzbelags 
auf den Eislaufplatz geplant und 
damit ist ein weiterer großer Teil 
der Arbeiten abgeschlossen.
Danach kann mit der Montage der 
neuen Eislaufbande begonnen 
werden. Wir hoffen ganz fest, dass 
noch im Juli die Fertigstellung der 
Bandenanlage erfolgt, damit wir 

auch noch eine Sommernutzung 
für unsere Fußballkinder haben.
Anfang Juli wurde die neue Käl-
temaschine geliefert und auch 
diese Montagearbeiten haben den 
Badebetrieb nicht gestört.

Georg Hörhager, Geschäftsführer

Das Herzstück des neuen Eislaufplatzes – die sechs Tonnen schwere Kälte-
maschine mit einer Leistung von stolzen 473 kW.

www.hallodu.at
Weitere Infos unter:
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I.	 Betriebszugang
	 Umsätze 	 € 	  	 € 	
	 Erlöse Sauna 	 819.910,62	
	 Erlöse Schwimmbad 	 96.680,60	
	 Erlöse Eislaufplatz 	 110.959,62 	
	 Erlöse Sonstige	 215.250,19		  1.242.801,03

	 Betriebsausgaben
	 Personalaufwand	 521.519,14	
	 Energieaufwand	 203.711,89	
	 Instandhaltungen	 194.758,49	
	 Gemeindeabgaben 	 69.484,71	
	 Sonstiger Aufwand 	 176.341,75		  1.165.815,98

	 Betriebszugang 			   76.985,05

	 Investitionen	 -232.729,58
	 bereits geleistete  
	 Zuschüsse	 207.000,00	
		
	 Summe	 -25.729,58		  -25.729,58

	 Betriebszugang 			   51.255,47

II.	 Zuschüsse	

	 Zuschüsse Gemeinde Ebbs 			   297.220,59

Berechnung Betriebszugang 2025 
und Zuschüsse Gemeinde Ebbs

Sämtliche Beträge in Euro! Die Daten wurden von der Geschäftsführung des Hallo du zur Verfügung gestellt.

Firma Erlebnis- und Freizeitpark Ebbs GesmbH
Offenlegung des Rechnungsergebnisses laut Firmenbuchgesetz
	 AKTIVA	 Geschäftsjahr	 Geschäftsjahr	 PASSIVA	 Geschäftsjahr	 Geschäftsjahr
		  31.12.2025	 31.12.2024		  31.12.2025	 31.12.2024

	 A. ANLAGEVERMÖGEN			   A. EIGENKAPITAL
	 I. Immaterielle 
	    Vermögensgegenstände	 2.724,00	 4.540,00	 I. Stamm-/Nennkapital	 72.672,83	 72.672,83
	 II. Sachanlagen	 2.582.312,32	 2.672.274,16	    nicht eingeforderte, 
				       ausstehende Einlagen	 -36.336,41	 -36.336,41
		   			   36.336,42	 36.336,42
		  2.585.036,32	 2.676.814,16	
				    II. Kapitalrücklagen	 8.981.937,44	 8.733.801,72
	 B. UMLAUFVERMÖGEN			   III. Bilanzgewinn/-verlust	 -6.196.257,88	 -5.992.856,52
	 I. Vorräte	 10.781,20	 11.888,29	      davon
	 II. Forderungen und sonst.			        Verlustvortrag	 -5.992.856,52	 -5.630.642,45 
	     Vermögensgegenstände	 34.083,47	 138.552,85	     
	 III. Kassenbestand, Guthaben				    2.822.015,98	 2.777.281,62 
	     bei Kreditinstituten	 575.324,22	 325.816,62	
		  620.188,89	 476.257,76	 B. INVESTITIONSZUSCHÜSSE	 88.853,96	 79.326,90
				    C. RÜCKSTELLUNGEN	 80.581,51	 69.038,33
				    D. VERBINDLICHKEITEN	 198.064,82	 207.187,75
	 C. RECHNUNGS-			   E. RECHNUNGS- 
	     ABGRENZUNGSPOSTEN	 411,54	 262,67	     ABGRENZUNGSPOSTEN	 16.120,48	 20.499,99

	 SUMME AKTIVA	 3.205.636,75	 3.153.334,59	 SUMME PASSIVA	 3.205.636,75	 3.153.334,59

Am Samstag, den 22. August wird 
das Ebbser Freizeitzentrum Hallo 
du wieder zum Sommerkino. In der 
französischen Komödie „Monsieur 
Robert kennt kein Pardon“ sorgt 
Hauptdarsteller Christian Clavier 
unter der Regie von Pierre-Fran-
çois Martin-Laval abermals für 
bestes Unterhaltungskino.
Endlich kann Robert Poutifard 
in Rente gehen. Nach über 30 
Jahren treuer Dienste als Lehrer 
an einer Grundschule könnte er 
nun seinen verdienten Ruhestand 
genießen. Aber er hat da noch 
drei Rechnungen mit ehemaligen 
Schülern offen, die ihm beson-
ders  übel  mitgespielt haben. So 
hat er den erfolgreichen Chefkoch 
Anthony, die inzwischen populä-
ren Influencer-Zwillinge Camille 
und Mélanie sowie Audrey, eine 
Pop-Diva, im Visier. Jahrelang hat 
sich Monsieur Robert minutiös 
auf seine Rache vorbereitet. Das 
entdeckt eines Tages seine Mutter 
Huguette, mit der er immer noch 
unter einem Dach lebt. Die Mama 
verfügt nicht nur über ein loses 
Mundwerk, sondern auch über 
ungeahnte Computerskills und er-
weist sich als geniale Hackerin und 
Expertin für Fake News. So laufen 
Mutter und Sohn zur Höchstform 

„Monsieur Robert kennt kein Pardon“
Sommerkino im Hallo du

auf und ihre Rache kennt zunächst 
keine Grenzen. 
Beginn der Filmvorführung ist um 
21 Uhr im Freigelände Hallo du. Der 
Eintritt ist frei. Für Verpflegung ist 
gesorgt. Es wird nur eine begrenz-
te Zahl an Tischen und Bänken 
aufgestellt. Für einen gemütlichen 
Kinoabend kann man deshalb 
gerne Decken, Klappsessel, Lie-
gestühle usw. mitnehmen. Bei 
schlechter Witterung findet die 
Veranstaltung in der überdachten 
Eishalle statt.

Der Film „Monsieur Robert kennt 
kein Pardon“ wird am 22. August im 
Hallo du vorgeführt. 
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Vor 30 Jahren – Wie die Zeit vergeht

Musterung des Jahrganges 1978
Für 29 junge Ebbser Männer des 

Jahrganges 1978 fand 1996 die Mu-
sterung beim Militärkommando in 

Innsbruck statt. Bei ihrer Rückkehr 
nach Ebbs wurden die Stellungs-

pflichtigen vom Bürgermeister 
Josef Astner zum schon traditio-
nellen Mittagessen durch die Ge-

meinde im Gasthaus Touristenhütte 
Stöger eingeladen.

Mag. (FH) Sebastian Geisler, 
Ortschronist

Kuppelkreuz im neuen Glanz
Zimmermeister Johann Freisinger, 

langjähriger Vizebürgermeister un-
serer Gemeinde, hat seine Idee, die 
anlässlich seines 60. Geburtstages 

geboren wurde, verwirklicht. Auf 
der Ostseite des Daches unserer 
Pfarrkirche funkelt seit Sonntag, 
dem 27. Oktober 1996 wieder das 

alte Kuppelkreuz, wie dieses bis 
zur letzten Dacheindeckungser-

neuerung 1970 bestanden hat. Das 
Kuppelkreuz wurde in luftiger Höhe 

von Andreas Moser und Michael 
Ritzer aufgesteckt. Dank an Johann 

Freisinger und allen, die daran 
mitgewirkt haben.

Fahnenweihe Kameradschaft 
Ebbs-Buchberg 1996

V. l. n. r.: Andreas Ritzer,  
Josef Huber, Engelbert Anker, 

Weihbischof Jakob Mayr und  
Jakob Hager.

Die „Gemusterten“, stehend v. l.: Armin Glonner, Fedayi Aksu, Georg Obereder, Peter Falger, Thomas Praschberger, 
Stefan Wohlschlager, Christian Schwentner, Christian Gugglberger, Stefan Lackner, Christian Staudinger, Christian 
Hörhager, Wolfgang Bangerl, Martin Glarcher, Günter Ritzer und Thomas Glarcher.
Kniend v. l.: Peter Zimmermann, Peter Kronbichler, Christoph Kogler, Arno Huber, Andreas Strasser, Daniel Zangerle, 
Markus Eder und Josef Blösl.
Nicht im Bild: Reinhard Gasser, Martin Hofmann, Michael Huber, Michael Mayr, Marco Pircher und Daniel Soitner.

Bei den letzten Vorbereitungen vor der Kreuzaufsteckung: Vor der Kranaufzugskabine Michael Ritzer (1. v. l.) und 
Andreas Moser (2. v. l.). Thomas Ritzer (Oberweidach) und Sebastian Greiderer (Althaus) lassen sich vom Jubilar 
Johann Freisinger die Situierung des in der Kabine gelagerten Kreuzes erklären.
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Vor 100 Jahren …
Lokale Zeitungen sind und waren 
immer schon wichtige Zeitzeugen 
ihrer Zeit. Vor 100 Jahren war dies 
in unserer Region vor allem der in 
Kufstein verlegte Tiroler Grenzbo-
te. Dankenswerterweise wurden z. 
B. dessen Ausgaben von 1903 bis 
1945 von Tessmann Digital (Südti-
rol) digitalisiert und können unter 
https://digital.tessmann.it/ alle 
Ausgaben nachgelesen werden. 
Weitere Zeitungen waren z. B. die 
Tiroler Stimmen, Der Tiroler, Volks-
bote, Tiroler Wastl und Kath. Blät-
ter aus Tirol. In ihnen wurde teils 
heftig die eigene Weltanschauung 
über die der anderen gestellt. 
Auch über unseren Ort wurde viel 
geschrieben und darf ich Ihnen 
in dieser Rubrik Artikel aus ver-
schiedenen Zeitungen (die Texte 
sind an die neue Rechtschreibung 
angepasst) wiedergeben: 

Allerlei aus Ebbs (24.4.1926). 
Von dort schreibt man uns: Hier 
hat sich eine Entsumpfungsge-
nossenschaft gebildet, die die 
Gründe zwischen dem Schloss 
Wagrain und dem Oberdorf [Gebiet 
bis Kaiserbergstraße] entwässern 
will. Die Kosten dieser Arbeiten 
dürften ziemlich hohe sein, wes-
halb mit einem baldigen Beginn 
derselben kaum gerechnet werden 
kann. Inzwischen haben aber 
die Interessenten den Ebbsbach 
etwas ausgeräumt, der Schuld 
daran trug, dass nicht nur die 
dortigen Felder, sondern auch der 
Weg oft unter Wasser stand. Nun 
besitzt der bayerische Kommer-
zienrat Rodenstock in der Ebbs 
das Fischereirecht. Als er nun 
am vergangenen Sonntag nach 
Ebbs kam und fischen wollte, sah 
er die Räumungsarbeiten. Da ihn 
die Ebbser vorher nicht fragten, 
ob sie räumen dürfen, wurde er 
wütend und schimpfte auf öffent-
lichen Platze über die Leute ganz 
mordialisch. Es war gerade Feu-
erwehrprobe und schon wurden 
Stimmen laut, sich den schimp-
fenden Kommerzienrat nicht ge-
fallen zu lassen und ihn zu seinen 
Fischen in die Ebbs zu befördern. 
Da wollte es der Zufall, dass der 
mit der Fischrute herumfuchtelnde 
Kommerzienrat sich mit der Angel 
in der Hose des Gemeinderates 
Kreiser verfing, worauf einer den 
Zwischenruf machte: „Jetzt hat er 

schon einen Hecht gefangen.“ All-
gemeine Heiterkeit, und so kannte 
der Kommerzienrat diesmal noch 
ungeschoren davonkommen. Ein 
anderes Mal dürfte er gut tun, mit 
seinen Schimpfen etwas vorsich-
tiger zu sein. 
Wenn es im Laufe des Sommers 
gelingt, die Gelder aufzutreiben, 
wird im Herbste mit dem Baue 
der Hochdruckwasserleitung
begonnen. Dieselbe ist sehr not-
wendig, da Ebbs ein schlechtes 
Trinkwasser hat. 
Die Volks-Zeitung hat neulich 
berichtet, dass der hiesige Koope-
rator die Leute vom Oberen Wirt 
hinaus und in die Kirche trieb. Da 
wäre noch nachzutragen, dass der 
Kooperator zu dieser kirchlichen 
Handlung in Chorrock, Stola und 
Barett erschien. Wie wäre es, 
wenn der Geweihte des Herrn auch 
gleich die Predigt beim Oberen 
Wirt abhalten würde? Da hätte er 
sicherlich mehr Zuhörer.

Ebbs. (Entsumpfung.)
Am 25. März war in Ebbs beim 
Obernwirt eine Versammlung der 
Interessenten des versumpften 
Ebbser Baches, wobei auch die 
Besitzer der Felder zwischen 
Ebbs-Mühltal anwesend waren. 
Oberbaurat Ing. Skoda erklärte 
auf dem bereits fertigen Plane 
die heutige Situation und wie sie 
nach dem Baue sein wird. Nach 
längerer Debatte einigte man 
sich, den Bau der Anlage wegen zu 
hoher Baukosten zu einer späteren 
Zeit auszuführen und jetzt sofort 
den Bach nebst den alten Gräben 
zu räumen. Zunächst schritt man 
zur Gründung einer Wassergenos-
senschaft, wobei Georg Achhorner, 
Rablbauer, zum Obmann, Johann 
Baumgartner, Hitscher, zum Stell-
vertreter und Schriftführer, Artur 
Hinterseber, Besitzer von Schloss 
Wagrain und Balthasar Baumgart-
ner, Mühlberger, in den Ausschuss 
gewählt wurden.

Ebbs. (Wasserleitung.)
Von der Gemeinde liegt gegen-
wärtig der Finanzierungsplan für 
die Hochdruckwasserleitung auf. 
Nach demselben ist der Bau mit 
einem Kostenbetrage von 137.000 
Schilling vom Landeskulturam-
te veranschlagt und erstreckt 
sich die Wasserleitung über die 

Ortschaften Ebbs, Tafang und 
Oberndorf. Schon jetzt macht 
sich das Interesse für eine weitere 
Verzweigung in einzelnen Ort-
schaften der Gemeinde, die auch 
in misslichen Wasserverhältnissen 
stehen, kund. Es ist das ein gutes 

Zeichen, dass die Gemeinde mit 
diesem Unternehmen ein Werk 
angefasst hat, das für die ganze 
Zukunft von hohem Werte und der 
Opfer würdig ist.

Mag. (FH) Sebastian Geisler, 
Ortschronist



64	 www.ebbs.at

Aus ca. 1920: Links das ehema-
lige Anwesen Hödnerhof (wurde 
ausgesiedelt, jetzt steht dort ein 
Wohnhaus) und rechts der Baum-
gartnerhof in Eichelwang. Bild zur 
Verfügung gestellt von Hansjörg 
Huber.

Ebbser Buam 1978. Hinten v. l.: 
Georg Kruckenhauser, Johann 

Kruckenhauser, Josef Berger und 
Siegfried Thaler. Vorne v. l.: Michael 

Loder und Michael Anker. Bild zur 
Verfügung gestellt von Siegfried 

Thaler.

Ebbser Kaiserklang bei einem Auftritt in Wallberg/Bayern im Jahre 1965, damals bewirtschaftet von Familie Seissl 
aus Ebbs-Eichelwang. V. l.: Johann Gruber, Sebastian Feichtner sen., Christian Auer, Johann Thaler, Josef Thaler und 
Johann Gfäller. Bild erhalten von Siegfried Thaler.

Schätze
DER DORFBILDCHRONIK
der Gemeinde Ebbs

Ich darf Sie wiederum bitten, 
in alten Schachteln und Foto-
alben zu kramen und mir alte 
Aufnahmen sowie interessante 
Schriftstücke für die Ortschro-
nik zur Verfügung zu stellen.

Gemeinschaftsfotos anlässlich 
von Familienfeiern sind wichtige 
Zeitdokumente. Lassen Sie sie 
uns archivieren. Sie bekom-
men Ihr Original umgehend 
zurück. Bitte kontaktieren Sie 
mich unter der Telefonnummer 
0676/83068170 bzw. per Mail 
sebastian.geisler@kufnet.at. 

Mag. (FH) Sebastian Geisler, 
Ortschronist


